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Der Stand des Zloty am 3. Juli: 


In Danzig: Für 100 Zloty 55,50 
In Berlin: Für 100 Ei 45,20 
; (beide Notierungen vorbörslich) 


Bank Polſtki:1 Dollar = 9.15 
5 In Warſchau inoffiziell 1 Dollar = 9,25. 


Das Arbeitsprogramm des Seim. 


Warſchau, 2. Juli. (Eig. Drahtb.) Heute vormittag 
11% Uhr fand unter Vorſitz des Sejmmarſchalls Rataj eine 
Sitzung des Seniorenkonvents des Sejm ſtatt, in der der 
Arbeitsplan für die nächſten Tage feſtgelegt wurde. Der 
Sejmmarſchall ſchlug zu Beginn der Sitzung vor, der Sejm 
möchte vor ſeiner Vertagung noch folgende Geſetze erledigen: 
die Verfaſſungsänderung, den Antrag der Links⸗ 
parteien betreffend die ſofortige Auflöſung des Sejm 
und die Selbſtverwaltungsgeſetze. Der Senioren⸗ 
konvent ſtimmte dem Vorſchlage zu, und es wurde be⸗ 
ſchloſſen, daß als erſter Gegenſtand die Abänderung der Ver⸗ 
faſſung das Seſmplenum beſchäftigen ſolle. Die erſte Leſung 
dieſes Geſetzes und der dazu eingebrachten Anträge findet 
am 5. und 6. Juli ſtatt. Hierbei wird es im Seim unzweifel⸗ 
haft zu heftigen Sturmſzenen kommen, da von den Rechts⸗ 
parteien beſondere, dem Regierungsentwurf zuwiderlaufende 
Anträge eingebracht find. und linkerſeits die ſofortige Auf⸗ 
löſung des Sejm und Ausſchreibung von Neuwahlen ge- 
fordert wird, während die Regierung den jetzigen Seim noch 
bis Ende nächſten Jahres am Leben erhalten will. 

Der Seniorenkonvent beſchloß ferner, daß die Ver⸗ 
faſſungskommiſſion des Sejm ſich für perma⸗ 
nent erklärt. damit das Plenum die Möglichkeit hat, bereits 
am 12. und 14. Juli die zweite Leſung der Entwürfe vor⸗ 
zunehmen. Erſt um den 20. herum erwartet man die Er⸗ 


ledigung der weiteren Angelegenheiten, d. i. der Entwurf 


Als Welloble empfehlen ſich ... 


Zuſammenſchluß der Chriſtlich⸗Demokraten, Natio- 
nalen Arbeiter und der Piaſten in Weſtpolen? 


Wie gerüchtweiſe verlautet, ſoll in unſerem Teilgebiet 
in nächſter Zeit eine erhebliche Umgruppierung innerhalb 
der politiſchen Parteien ftattfinden. Man ſpricht von einer 
weitgehenden An nä herung amijen der C hriſtlich⸗ 
demokratiſchen Partei (Ch. D.) und der Natio⸗ 
nalen Arbeiterpartei (NER). Verſchiedentlich ſind 
ſogar Gerüchte aufgetaucht, die eine Vereinigung beider 
Parteien unter dem Namen „Nationa le Arbeits⸗ 
partei (Narodowe Stronictwa Pracy] ankündigen. Mit 
dieſer neuen Partei würde dann die Piaſtenpartei gleichen 
Kurs halten. Die Initiative zu dieſer Fuſion fol von einem 
führenden Mitglied der Ehriſtlich⸗demokra⸗ 
tiſchen Partei ausgegangen ſein. 

In dieſem Zuſammenhange verdient vielleicht folgende 
Mitteilung des „Dzienn ik Bydgoſki“, eines offiziellen 
Organs der Chriſtlichen Demokratie, Beachtung; das Blatt 
ſchreibt: 

Das Programm der Chriſtlich⸗demokratiſchen Partei der 
Woſewodſchaft Pommerellen hat eine Abänderung erfahren. 
Anſtatt des Abg. Kap alczynſki aus Poſen wird der 


Verweigerung von Grenzicheinen. a 


Interpellation 


des Abgeordneten © r aceb e und Genoſſen von der Deutſchen 4 
Vereinigung und anderer Abgeordneten an den Herrn $ 
Innenminiſter wegen unberechtigter Verweige⸗ 
rung von Grenzſcheinen. u 
Einer Reihe von Beſitzern, deren Wieſen auf deutſchem 
Gebiete gelegen ſind werden die bisher innegehabten Grenz⸗ 8 
überſchreitungsſcheine genommen, weil ihre Kinder ſ. Zt. 4 
über die Grenze gegangen und nicht nach Polen zurück⸗ i 
gekehrt find. Den Geſchädigten wurden bereits zwei Ein⸗ | 
gaben um Gewährung eines Grenzüberſchreitungsſcheines | 
von dem Staroſtwo abgelehnt, ebenio wurde eine Beſchwerde 5 
hiergegen von dem Wojewoden abſchlägig beſchieden. Die : 
Wieſen find zum Wirtſchaftsbetriebe unbedingt erforderlich. > 
Durch die Einziehung des Grenzüberſchreitungsſcheines kön⸗ 7 
nen die Betroffenen ihre Wieſen weder pflegen oder kon⸗ D 


Abg. Korfanty der ſicherlich nach Graudend kommt, den edigu . 1 
Bericht über die Wirtſchaftslage erſtatten. für die Abänderung der Wahlordnung das Re- trollieren, noch die Ernten einbringen. Dem Beſitzer Rick 4 
4 ferat der Vereinigung der Fünf und die Setbituerm al- | in Schmilau, Kreis Kolmar, wurde auf der Staroſtei eröff⸗ 4 
: * kungsgeſetze. über leßtere berät gegenwärtig die Ber- | net, daß er nie die Erlaubnis aur überſchreitung der Grenar 4 
waltungskommiſſion des Sejm. Nach Erledigung dieſer | erhalten würde und es wurde ihm dringend geraten. fein ih 


Im polniſchen Parteileben unſered Teilgebiets dürfte | Vorlagen erwartet man, daß der Seim Anfang Auguſt ſeine 
Arbeiten abſchließen und ſich in die Ferien begeben werde. 


In Sachen der Verfaſſungsabänderung fand heute 


Grundſtück zu verkaufen (). 5 |; 
Im Vorſtehenden handelt es ſich um folgende Beſitzer, CRA 


zu unterſchätzende Bedeutung haben. In Wahrheit handelt t 
die alle polniſche Staatsbürger ſind: 


es ſich dabei weniger um eine Augleichung der Chriſtlichen . 3 k 
Semofratie und der Nationalen Arbeiterpartei, ſondern um mittag in der Wohnung des Sejimmarſchalls Rataj eine wich⸗ Julius Rick, Schmilau (Smilowo), Kreis Kolmar 13 
ein Aufgehen der letztgenannten Partei in die noch tige Sitzung der Vertreter der früheren ſogenannten Ver- 5 Luck Schmilau (Smitowo), Kreis Kolmar 84 
von Korfanto beeinfluhte Chriilihe 8 ee e a „„ Wilhelm G è: ttig, Schmilau (Smilowo), Kr. Kolmar. Ee 
Die Nationale Arbeiterpartei (N PR.), die im © ; le a Kark Grün ke, Schmilau (Smilowo), Kreis Kolmar, — 4 
mica und Stronſki (Christl. Nat), Chacinſki (Chr. Julius Rommerente, Uſch⸗Reudorf, Kr. Kolmar, ft 


Sejm über 18 Abgeordnete und im Senat über 3 Mitglieder 
verfügt, hatte keine Ausſichten mehr, ihren Beſitzſtand bei 
Neuwahlen aufrechtzuerhalten. Außer ihrem Führer, dem 


Dem), Kiernik und Debiri (Piat) und Popiel 
(NBRI. Die aufgeführten Abgeordneten werden ſich beim 
Seſmmarſchall noch einmel a Montag vor Eröffnung der 
Seinſitzung zuſammenfinden. ö er 


Präſident Calonder in War ſchau. 


Warſchan, 2. Juli. (Eig. Drahtb.) Der Präſident der 
Gemiſchten Kommiſſion in Oberſchleſien Calonder ſtattete 
geſtern dem Außenminiſter Zaleſki, dem Staatspräſidenten 
Moscicki und dem Miniſterpräſidenten Bartel Beſuche ab. 
Abends fand zu Ehren Calonders beim Außenminiſter ein 
Eſſen ſtatt. Heute wurde Calonder vom Unterrichts⸗ und 
vom Juſtizminiſter empfangen. Dieſen letzteren Beſuchen iſt 
ohne Zweifel eine größere Bedeutung beizumeſſen, weil 
dabei die Frage des deutſchen Schulweſens in 
Polniſch⸗Oberſchleſien und das Verhältnis der polniſchen 
Behörden zur deutſchen Minderheit, insbeſondere 
die Angelegenheit des Deutſ chen Volksbundes, zur 
Sprache gekommen ſein dürfte. i 


OILI 


Schulrat Dudek verurteilt. 


Kattowitz, 3. Juli. Im Prozeß gegen den Dent 
ſchen Volksbund in Oberſchleſien ift geſtern das Urteil 
gegen Schulrat a. D. Dudek wegen Verrats militäriſcher 
Geheimniſſe gefällt worden. Das Urteil lautete auf 1 Jahr 
5 Monate Gefängnis und 5 Jahre Ehrverluſt. 
Zur Anrechnung kommen 1 Monate 19 Tage der Unter⸗ 
ſuchungshaft. Das Gericht bewilligte eine ſofortige 
Freilaſſung des Verurteilten gegen Stellung einer 
Kaution in Höhe von 50 000 Zloty. 

Wir kommen auf dieſe Verurteilung ſelbſtverſtändlich 
noch ausführlich zurück. 


Lebrecht Hannes, Uſch⸗Neudorf, Kreis Kolmar, 


1. für die ſofortige Ausfolgung ene 

ſcheinen an die Betroffenen Sorge zu tragen, A ba 

2. die durch die Maßnahmen der Unterbehörden Geidi — — | 

digten zu entſchädigen. i E 
Warſchau, den 1. Juli 1926. j É 

3 Die Interpellanten. 


Halten muß, verfügt fie über keine bemerkenswerten Köpfe. 
Hinzu kommt, daß die Sozialiſten, beſonders in den Gewerk⸗ 
ſchaften, gerade dieſer Partei ſtarken Abbruch getan haben. 
und daß ſich endlich bei ihr ſelbſt Zerſetzungserſcheinungen 
bemerkbar machen. Es iſt nur wenig bekannt, daß die Na⸗ 
tionale Arbeiterpartei eine Tochter der National» 
demokratie iſt. Sie wurde im Jahre 1905 in Warſchau 
ins Leben gerufen, da Herr Dmomſki auch innerhalb der Ar- 
beiterſchaft den nationalen Gedanken auf die ihm eigene Art 
verbreiten wollte. Im Jahre 1908 kam es zu einem Bruch 
mit den Nationaldemokraten und zur Unabhängigkeitserklä⸗ 
rung der Nationalen Arbeiterpartei. ' 

\ Die NPR., die hauptſächlich unter den Landarbeitern 
ihre Anhänger beſitzt, gebärdet ſich in wirtſchaftlichen und 
ſozialen Fragen oft radikal; an Nationalismus gibt ſie den 
Nationaldemokraten nichts nach. 

Die Piaſten. d. h. die Bauernpartei des Herrn Witos, 
die in unſerem Teilgebiet gleichfalls der neuen Gruppierung 
näher treten ſollen, haben in Weſtpolen nur ein Mandat 
(in Oſtrowo) erringen können. Neuerdings agitieren ſie 
beſonders lebhaft in Pommerellen; aber ſchon kommen die 
Wyzwolenie und der Bauernverband (Bryl⸗Dabſki) und 
machen Konkurrenz. Der Bauernfang bei den Deutſchen 
Nord⸗Pommerellens iſt ihnen nicht gelungen. 

Die „Nationale Arbeitspartei“, die wie ein 
Phönix aus der Me der drei vorerwähnten Parteien ent⸗ 
ſtehen ſoll, offenbar aber nur eine Erweiterung der Chrift- 
lichen Demokratie darſtellt, dürfte den Nationaldemokraten 
auf der einen und den Sozialiſten auf der anderen Seite den 
Kampf anſagen. Nach ihrer Vergangenheit haben auch die 
Nationalen Minderheiten, vor allem die Deut⸗ 
ſchen, weder von den Ehriſtlich⸗Demokraten, noch den 
a Arbeitern oder den Piaſten irgend etwas zu er⸗ 
warten. 


Reichstagsauflöſung und Regierungs- A 
wechſei vermieden 


Die Berliner Regierung weicht der Entſcheidung TA 
im Kampf um das Fürſtenvermögen us. ———— 


Berlin, 2. Juli. Nachdem die heutige Reichstagsſitzunn 
auf 1 Uhr mittags feſtgeſetzt war, wurde ſie noch einmal aut 
3 Uhr verſchoben, um den garteien und dem Kabinett 
Gelegenheit zu geben, ihre entſcheidenden Beſchlüſſe zu 
faſſen. Kurz vor dem Zuſammentritt des Plenums trat eine 
Klärung der parlamentariſchen Lage ein. ie Deutſch⸗ 
nationalen gaben ihren Beſchluß bekannt, daß ſich ihre 
ablehnende Stellung zu dem Fürſtenabfindungsgeſetz nicht 
geändert habe. Damit ſtand fet, daß die Vorlage, 
ſo wie ſie vom Rechtsausſchuß angenommen worden war. 
abgelehnt wurde. Die Gerüchte über eine eventuelle 
Reichstagsauflöſung und den Rücktritt des Kabinetts wur⸗ 
den ſofort gegenſtandslos, als der Beſchluß der Zen, 
trumsfraktion bekannt wurde. Dieſer Beſchluk des 
Zentrums geht dahin, daß noch heute die Entſcheidung über 
das Fürſtenabfindungsgeſetz herbeigeführt werden muß. 
Wenn es abgelehnt wird, ſoll das Sperrgeſetz ver" | 
längert werden, das damit bis zum 31. 12. d. J. in Kraft 
bleiben dürfte. Die Zentrumsfraktion hält weder die Auf⸗ 
löfung des Reichstages noch den Rücktritt des Kabinetts für 
geboten. Kurz vor Beginn der Sitzun 
riſchen Kreiſen die Lage dahingehen 
findungsgeſetz abgelehnt, das Sper 
* 


Zweifelhaftes Belaſtungsmaterial. 


Wie wir bereits vor längerer Zeit mitgeteilt haben, hat 
der Schleſiſche Seim den Auslieferungsantrag gegen den 
deutſchen Abgeordneten Ulitz mit Rückſicht auf die zu er⸗ 
wartende Amneſtie vertagt. Die „Kattowitzer Zeitung“ vers 
öffentlicht im Anſchluß an die Meldung über dieſen Aus⸗ 
gang den Bericht des Geſchäftsordnungsausſchuſſes, der er⸗ 
ftattet. worden wäre, wenn die Sache zur Verhandlung ges 
kommen wäre. Der Wortlaut der Urkunde iſt in dieſem 
Bericht enthalten, auf die die Anklage gegen Ulitz aufgebaut 
worden war. Es war eine ang eblich von ihm ausgeſtellte 
Beſcheinigung für einen aus Königshütte nach Neiße ver⸗ 
zogenen Bäckergeſellen über ſeine Mitgliedſchaft beim Deut⸗ 
ſchen Volksbund und ſeine deutſche Geſinnung, an deren 
Schluß der Satz ſtand: „Er iſt hier militärpflichtig und des⸗ 
wegen muß er nach Deutſchland flüchten.“ Aus dem Bericht 
des Geſchäftsordnungsausſchuſſes ergibt ſich, daß dieſer 
Zweifel an der Echtheit dieſer Beſcheinigung 
hatte, und zwar wegen der falſchen Interpunktion, 
des ſchlechten Deut ſch und hauptſächlich deshalb, weil 
der Bäcker von dieſer Beſcheinigung in einem an die Regie⸗ 
rung in Oppeln gerichteten Einbürgerungsgeſuch keinen 
Gebrauch gemacht hatte, obgleich ihm aufgegeben worden 
war, Beweiſe für ſeine deutſche Geſinnung zu erbringen. 
Der Geſchäftsordnungsausſchuß ſchloß mit Recht, daß der 
Bäcker dieſe Beſcheinigun vorgelegt hätte, wenn er ſie tat⸗ 
ſächlich in Händen gehabt hätte. Das, ſo heißt es in dem 
Bericht des Ausſchuſſes, laſſe die Annahme zu, daß die Be: 
ſcheinigung gefälſcht ſei. Demgemüß wurde bean- 
tragt, den Antrag, der Staatsanwaltſchaft auf Aufhebung der 
Immunität des Abgeordneten NIE abzulehnen. : 


— — 


Perſonalnachrichten. 


Wie verlautet, hat Miniſterpräſident Bartel das 
Unterrichts portefenille dem bekannten Hiſtoriker 
Sliwinſki angeboten, der bereits im Jahre 1922 fünf 
Tage lang Miniſterpräſident war, und nunmehr Theater- 
direktor in Warſchan ift. Sliwinſki hat jedoch abgelehnt. 
` Der zum Krakauer Wojewoden ernannte Wojewode 
Darowfki hat am 29. Juni Lodz verlaſſen, um ſein 
neues Amt anzutreten. Bis zur Ernennung eines neuen 
Lodzer Wojewoden wird der B ſtellvertretende Woje⸗ 
m Dr. Offolinjti die Geſchäfte der ojewodſchaft 
leiten. 

Nach der L. Fr. Pr.“ wird in der nächſten Zeit der 
durch ſeinen Kampf mit den nationalen Minderheiten zu 
einer beſonderen Berühmtheit gelangte Wojewode von 
Nowogrodek, Januſzaftis, ſeines Amtes enthoben wer⸗ 
den. An ſeine Stelle ſoll der ehemalige Kommiſſar für die 
Dftgebiete Oſtrokowſki ernannt werden, der ſich bei den 
Ükrainern und Weißruſſen großer Sympathien erfreut. 

* 


Strzvnſti reit nach der Bretagne. 


Der ehemalige Miniſterpräſident und Außenminiſter 
Skrzynſki hat Warſchau verlaſſen und einen mehrwöchent⸗ 
lichen Urlaub nach der Bretagne angetreten. Auf ſeiner 
Rückreiſe wird Skrzynſti London aufſuchen. Zur Verab⸗ 
ſchiedung hatten ſich auf dem Warſchauer Bahnhof das diplo⸗ 
matiſche Korps und viele höheren Beamten eingefunden. 


— a 
* S 5 


Die Regierungsvorlage wird zurückgezogen. i a A 


Unter großer Beteiligung des Publikums und bei Ab⸗ 
weſenheit von nur wenigen Abgeordneten eröffnete Reichs⸗ 
tagspräſident Löbe die Sitzung um 3 Uhr 30 Min. Auf der 
Tagesordnung ſteht die 3. L eſung des Fürſtenabfin⸗ 
dungsgeſetzes. d J 9 

Bei der allgemeinen Ausſprache ergreift der Redner der 


Sozialdemofraten Abg. Wels das Wort und gibt 
im Namen ſeiner Fraktion eine Erklärung ab, daß die So⸗ 


tages und die Verlängerung des Sperrgeſetzes. — Darauf | 
ergreift Graf Weſtarp (Deutſchnat.) das Wort und ſtellt 


zu dem Volksentſcheid geführt, ſo ſei dies eine Unwahr⸗ 
haftigkeit. Der Redner macht ſchließlich die Demokraten 


wurde. Schließlich erklärte der Redner, daß ſeine Fraktion 
das von der Regierung eingebrachte Abfindungsgeſe * 

lehnen müſſe. Nach der Erklärung der Abgg. Wels und 
Weſtarp gab Reichskanzler Dr. Marz eine Erklärung a 9 
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daß beide Flügel parteien 


Weiterberatung der Vorlage erledigt. 
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Entwurf zuriidziche, zeit 
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und der Reichstag 
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Abfindungsvorlage wurde das 


Das Sperrgeſetz 
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Wie das „Berl. Tagebl.“ 
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Reichs deutſche Preſſeſtimmen. 
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die 


regierenden Fürſtenhäuſern eine Niederl 


es aus 


entariſchen S 
zollt dem R 
innen⸗ 


„Lokalanzeiger“ nennt den Aus⸗ 
ng über den Geſetzentwurf betr. 
vermögens rechtliche Auseinanderſetzung mit den vormals 


age nicht nur 


r. ſondern auch eine neue ſchwere 


n ſte ms. 
eichspräſidenten 


wie außenpolitiſchen Grün⸗ 
der Auflöſung oder dem 


Rücktritt zuzu⸗ 


zuziehen, wurde in den Wandelgängen dahingehend ausge⸗ 


würden, 


Auch die „Germania“ 


ruhiger Sti 
angelegenheit herangehen 
die M 
ges Reſchstages vielleicht 
Preußen und den 0 
lichen 
nahma' gelangen wird. 
Das. 


in Betracht kommt, nur 


Deutſchen Volkspartei bis 


bleibe. Hierüber werden 


mijjen. Wenn fie die Politik der Mait 


dann verhindern ſie 

Jürſtenfrage, ſondern 
niſchen Koalition. — 

Zeitung“. 


nicht 


biete, ift kein Bindemittel 


Wir wollen hoffen, 


„Berliner Tageblatt“ 


Fürſtengeſetz mit Unterſtützung 
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okratie mit den 


einer Reihe kleiner 
tternacht bis zum 


Aritfk an der Agrarreform. 


Im „Dziennik Bydgoſki“ 


Radfiaſtf ausführlich ne 
Urſachen 


ſchreibt u. a.: 


Gründe der politiſchen S 


E lichen und ſozialen Gegenf 


Witos nicht 
wollte. 
Linie der 


verbreitet ſich 
r die ſozialen und 


der Klaſſengegenſätze in unſerem 


ein Herr Dr. 
wirtſchaftlichen 
Teilgebiet. Er 


ätze die durch die Parole einzelner 


ndes nicht entſpra 
und wirklich iſt es 


„ mußt er 
auch, dahin der 


em feitfiche, 
war die 


bracht worden. Man erklärte dem Kapital ſolange den 
Krieg, bis das Kapital in Polen zuſammenbrach und der 
heutige Bankerott, die Wirtſchaftskriſe und die Arbeitsloſig⸗ 
keit eintraten. Die demagogiſchen Wirtſchaftsdilettanten in 
Polen wirtſchafteten wie graue Gänſe ſorglos nach ihrer 

hantaſte, fie wirtſchafteten ohne Steuern mit Hilfe der In⸗ 

ation, und diefes unglückſelige Experiment koſtete dem 
Volke 4% Milliarden Zloty und jährlich Defizite von 
Milliarde und mehr. Die Verarmung des Landes, der 
finanzielle Ruin aller, der Bankerott des Staatsbudgets, das 
iſt das Reſultat und die Folge der ſozialiſtiſchen Dilettanten 
oder der Dilettanten von Rechts. 


Die Klaſſengegenſätze verſchärfte gleichzeitig eine 
Agrarde magogie unterm Einfluß einer wi Iden 
Agrarreform. Die Notwendigkeit dieſer Reform be⸗ 


In einem Lande, wo wie in Kleinpolen 
vier Morgen Land oder weniger 
vorhanden ſind, mußte der. Keſſel überlaufen und erforderte 
notwendig ein Sicherheitsventik in Form einer Agrarreform. 
Die Agrarreform der Gracchen im alten Rom, die die Sat- 
fung eines gefunden Mittelſtandes auf dem Lande gegen⸗ 
über den Latifundien eritrebie, wax, ift und wird eine ſtaat⸗ 
liche Notwendigkeit ſein. „Latifundia perdidere Italiam” — 
die Latiſundien haben Italien zugrunde gerichtet. Dieſe 
Tatſache hat ſich nicht nur in dem übermächtigen römiſchen 
Reich bewahrheitet, jondern auch in dem ehemaligen Polen, 
indem ſie unſer Land dank der Raubwirtſchaft von vierzig 
Magnaten⸗Familien vernichtete. Vergeſſen wir nicht, daß 
in unſeren Weſtgebieten in den Händen der 14 Prozent der 
Bevölkerung ausmachenden Deutſchen und namentlich in 
den Händen der dentſchen Agrarier ſich 49 Prozent des 
Landes befinden. Denken wir daran. daß in den Oſtgebieten 
rieſige Latifundien vorhanden ſind, nach welchen die bolſche⸗ 
wiſierten ruſſiſchen Maſſen ihre räuberiſchen Händr aus⸗ 
ſtrecken und daß eine Parzellierung dieſer Latifundien durch 
Leute aus Kleinpolen oder Maſuren dort eine ſolche polniſche 
Barriere ſchaffen würde, wie ſie das polniſche Volk im Wilna⸗ 
gebiet geſchaffen hat. Vergeſſen wir nicht, daß die Parzellie⸗ 
rung unſerer Weſtgebiete durch garoßpolniſche oder pomme⸗ 
relliſche Bauern die beſte Verſicherung dieſer Gebiete bildet 
gegen die germaniſche Überflutung. Alles das ſpricht für 
eine Agrarreform, für eine ehrliche und kluge Agrarreform. 

Leider iſt die bei uns beſchloſſene Agrarreform, die in 
direkt wahnſinnigem Tempo vorbereitet wurde, undurch⸗ 
führbar. Sie ift nur ein demagogiſches Agitationsmittel, um 
die einzelnen Schichten der Bevölkerung gegeneinander auf⸗ 
zuhetzen. Die Durch führung dieſer Agrarreform 
wäre wirtſchaftlicher Selbitmord, weil dadurch 
die intenſiv betriebene Wirtſchaft mit Vernichtung bedroht 
wird zugunſten einer weniger intenfin betriebenen. Sie be⸗ 
droht den Staat im Kriegsfalle mit Aushungerung. Eine 
Agrarreform, die den Beſitzer ohne Entſchädigung enteignet. 
iſt eine Vergewaltigung der zehn Gebote, iſt die Infrage⸗ 
ſtellung des Eigentumsrechts und iſt die Abkehr des Staates 
auf dem Irrweg des Bolſchewismus. Einen Agrarbolſche⸗ 
wismus kbnnen ſich ſolche Staaten erlauben wie Litauen 
oder Lettland, nicht aber Polen, das dazu beſtimmt iſt. auf 
der Wacht der weſteuropäiſchen und der katholiſchen Kultur 
zu ſtehen. Wenn wir an die Grundſätze des Eigentums 
rühren, die durch göttliches Recht und durch die Verfaſſung 
verbürgt ſind, untergraben wir unſeren eigenen ſtaatlichen 
Organismus. untergraben wir das moraliſche und religiöſe 
Empfinden innerhalb der am meiſten am Glauben hängen⸗ 
den Volksſchichten . 

Die Agrarreform muß langſam vor ſich gehen und zwar 
Hand in Hand mi 


. 21 Bat, wie fie. der dänif pi, diet. 
enn der polniſche g: m re 1772 nicht einmal 
1 Handroll eigener Erde A innerhalb von 1% Jahr⸗ 


des großen Beſitzes ſein — auf Grund 
einer normalen Entwicklung der Agrarverhältniſſe ohne Ent⸗ 


lichen 
fung 


notwendig ift, jo unter den Landwirten 
darauf, ei! ; i 
Intereſſen und der Fortſchritt in der Landwirtſchaft erfor- 
Zuſammenarbeit 
Dank dieſer einträchtigen 
des großen und des kleinen dagen ergibt der magere 
Boden in Großpolen erheblich größere Er 
baren Felder A 

Zu den Klaffengegenfätzen 


die Arbeits⸗ 
er. weil er ihn der Möglichkeit 
Die rieſige Maſſe der Arbeits⸗ 
eſeß Syſtems. 


a Der vorliegende Aufſatz des „Dziennik Bydgoſti“ ent- 
hält nerſchiedene recht vernünftige Bemerkungen; zugleich 
aber iſt er ein Beweis dafür, wie ſchwer es einem polniſchen 
Parteipolitiker fällt, wirtſchaftliche Probleme frei von politi⸗ 
ſchen und nationaliſtiſchen veidenſchaften zu erörtern. Herr 
Dr. Radlinſtti hält die polniſche Agrarreform für eine 
Agrardemagogie, aber nur, ſoweit es ſich um die An⸗ 
griffe gegen den polnif chen Grundbeſttz handelt. Der 
d eutſche Landwirt, der faſt durchweg der polniſchen Land⸗ 
wirtſchaft als Vorbild dienen kann, bleibt vo gelfrei. 
Welche Folgen uber gerade dle Verdrängung des deutſchen 
Agrariers zeitigt, kann man an zahlreichen Beiſpielen in er⸗ 
ſchütternder. Weiſe feſtſtellen. Der Boden kommt an die 
zſchlechtere Hand“, und wir glauben nicht, Herr Dr. Radliuſkt, 
daß dieſe betrübliche Erfahrung eine gute Verſicherung des 


Kriminalbeamte 


Sin 


das Standbild des Kopernikus. 


ehemals preußiſchen Teilgebicts darſtellt. Auch nicht im 
nationalpolniſchen Sinne; denn wir glauben, daß ſich keine 
Volks⸗ und Staatsidee in negativem Egoismus erſchöpfen 
darf. 


Deutſches Reich. 
Völkiſcher Flaggenantrag. 


Im Reichstag iſt folgender völkiſcher Antrag 
eingegangen: 

„Für die Dauer des Verſailler Vertrages iſt die 
Flagge des Deutſchen Reiches ſchwarz. Die end ⸗ 
gültige Flagge des Deutſchen Reiches iſt die Fahne, 
unter der der Befreiun gskampf durchgeführt wird!“ 


Rückwirkungen des Berliner Vertrages. 


Das „B. T.“ meldet aus Mos k au, daß im Zuſammen⸗ 
hang mit dem Austauſch der Ratifikations⸗ 
urkunden des deutſch⸗ruſſiſchen Vertrages die beiden 
Regierungen Veranlaſſung nehmen würden, die Frei⸗ 
laſſung beſtimmter in Haft befindlicher Staatsangehöriger 
des anderen Landes auszuſprechen. Einige Punkte der An⸗ 
gelegenheit bedürften allerdings noch der Klärung. Wie das 
genannte Blatt hinzufügt, dürfte es ſich bei den in Rußland 
internierten Deutſchen in erſter Linie um die beiden Studen⸗ 
ten Kindermann und Wolſcht und um die beiden 
Konſularagenten handeln, die ſich gleichfalls ſeit 
Monaten in ruſſiſchen Gefängniſſen befinden. 8 


Kutiſker verhaftet. 


Te Zeit nach der Verkündigung des Urteils im 
Kutiſker⸗Pro geh erſchienen bei Kutiſker mehrere 
und nahmen auf Anordnung der 
Staatsanwaltſchaft die Ver baftung des Verur⸗ 
teilten vor. Trotz aller Proteſte wurde er in einem 
Krankenwagen als Gefangener zur Charite gebracht. 

Kutiſtker ift, der „B. 3. am Mittag“ zufolge, durch 
Profeſſor His in der Charité eingehend unterſucht worden. 
Dabei wurde feſtgeſtellt, daß die Lun gen entzündung 
reſtlos abgeheilt iſt. Die Arzte ſind der Anſicht, daß 
Kutiſkers Aufenthalt in der Charité nur von kurzer Dauer 
fein werde und daß dann feiner Einlieferung in das U nter⸗ 
ſuchungs gefängnis ärztlicherſeits nichts mehr im 
Wege ſtehe. 


Aus anderen Ländern. 
Lloyd George will nach Ragland reifen. 


London, 1. Juli. PAT. Wie gemeldet wird, hat Lloyd 
George den Wunſch geäußert, im Auguſt oder September auf 
drei Monate nach Rußland zu reiſen, wenn die ruſſiſche Re⸗ 
sierung ihm die Bürgschaft gibt, daß er in Ruhe die poli⸗ 
tiſchen und wirtſchaftlichen Verhältufſſe in Rußland würde 
unterſuchen können. f 


.. ͤ K T a L 
Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtli Original- Artikel tit nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe Ru Bulle eitattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit augeficert. 


PR Bromberg, 3. Juli. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
warmes, wolkiges Wetter mit Gewitter 
neigung an. 1 K 3 1 
Das große und das kleine ch. 
Auf dert alten Markt in Thorn auf dem Rathaus ſteht 
Es trägt die Inſchrift: 
Nikolaus Copernikus, Thorunensis Terrae motor, Solis 
caelique stator, d. h. Nikolaus Copernicus, der Beweger 
der Erde, der Feſtſteller der Sonne und des Himmels. Wir 
können uns ſchwer vergegenwärtigen, welche Revolution 
der Geiſter es bedeutete, als der das ganze bis dahin gel⸗ 
tende Ptolemäiſche Weltbild umſtieß. 
die Erde als den Mittelpunkt der 
Sonne, Mond und Sterne kreiſen, 


große Umwälzung, wenn ein 
Da beginnt ein Neues, 
gewinnt der Menſch jenen Kopernikaniſchen Standort 
ſeiner Seele. Da wird ihm das eigene Ich klein, denn Gott 


Zentralſonne 
ein Kreiſen um ſie. 


Ich lebe, doch 

An mir und mei⸗ 
Chriſtus mir ge⸗ 

D. Blau = Pofen, 


$ Der heutige Wochenmarkt war wieder ſehr gut Leſucht. 
Man zahlte für Butter 2.60—2.80, für Eter 2.30—2.40, für 
Weißkäſe 40, für Tilſiter 2—2.40. Auf dem Obſt⸗ und Ge⸗ 
müſemarkt brachten Kirſchen 50—70, Stachelbeeren 40, Blau⸗ 
beeren 30—35, 
Johannisbeeren 40—50, Salat 5—10, 
Blumenkohl 60--1.00, G 
30, Mohrrüben 15—20, | 
man 2.00, für Pfefferlinge 40—50. Auf dem Geflügelmarkt 
koſteten alte Hüh 


nten 

zu 1.40—1.60, Rindfleif 
Kochwurſt 1—1.40, Dauerwurſt 2.80—3.60. 
Auf dem Fischmarkt wurden 
Karauſchen für denfelben Preis angeboten. 
Nachfrage auf dem Wochenmarkt waren einander gleich. 


I 


diese beiden, 
5 l worte 


heute so oft gebrauchten Schlag- 
en meistens auf einer ganz realen 
nämlich einem vernunftgemäßen 


. 


Grundlage, 
Leben 
Dazu gehört aber unbedingt: 7038 


Kathreiners Malzkaffee trinken! 


—— 
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P 


geſtrigen Tage der größere Teil der Arbeiter gemeldet, ſo 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 3. Juli. 


$ Der Waſſerſtand fällt. Er betrug heute bei Brahe ⸗ 
münde + 5,18 Meter, bei Thorn + 3,10 Meter. 


H Bromberger Schiffsverkehr. Nach der Weichſel gingen 
durch Brahemünde am geſtrigen Tage zwei leere Oder⸗ 
kähne, ein Dampfer, während nach Bromberg ein leerer 
Oderkahn und ein Dampfer kam. ; 

$ Langſames Abbröckeln des Streiks. Wie vorauszu⸗ 
ſehen war, iſt der hieſige Streik im Sande verlaufen. Beim 
Elektrizitätswerk haben bereits ſämtliche Arbeiter die Arbeit 
wieder aufgenommen. Auch von den Straßenbahnern haben 
ſich bereits einige gemeldet. Man glaubt, daß mit Beginn 
der neuen Woche der Verkehr wieder vollſtändig aufge⸗ 
nommen werden wird. — Auch in den anderen Fabriken, die 
in den Streik gezogen worden waren, hat ſich bereits am 


daß aller Wahrſcheinlichkeit nach ſchon heute die Arbeit mit 
vollen Belegſchaften aufgenommen worden ſein dürfte. 
Reifeprüfung. Am 30. Mat und 1. Junt beſtanden 
am hieſigen Humaniſtiſchen Gymnaſtum folgende Schüler 
des Deutſchen e ee die Reife⸗ 
prüfung: Joſef Becker, Franz Brunt, Botho Dietrich, Horſt 
Falkenthal, Erwin Gop, Günter Hübſchmann, Helmut Kip- 
hard, Hans Latte, Udo Milbradt, Fritz Reiſchauer, Helmut 


Schmidt, Klaus Siegert, Artur Wedmüller. — Vom 
Dregerſchen Privat⸗Oberlyzeum beitanden am 


hieſigen Humaniſtiſchen Gymnaſium ſämtliche Schülerinnen 
die Reifeprüfung, und zwar: Urſula Bähr, Charlotte Eckert, 
Urſula Lux, Erika Sellge und Erna Tränkner. 

S Auskünfte über das Studinm an den Lemberger aka⸗ 
demiſchen Schulen. Der V. D. H. Lemberg gibt hierdurch 
bekannt, daß er bereit ift» jederzeit Auskünfte über das 
Studium an den Lemberger akademiſchen Schulen (Univer⸗ 
ſität, Techniſche Hochſchule, Tierärztliche Hochſchule, Handels⸗ 
hochſchule) zu erteilen. Es empfiehlt ſich, ſo bald als mög⸗ 
lich die Auskünfte einzuholen, da die Aufnahmegeſuche 
größtenteils ſchon Anfang September einzureichen ſind. Die 
neuen Proſpekte werden auf Wunſch gegen Erſtattung der 
Unkoſten Ende Auguſt zugeſandt. Anfragen ſind an den 
Verein Deutſcher Hochſchüler, Lemberg (Lwów), Zielona 11, 
zu richten. À 

Das Kinderjejt der Handwerfersirauenvereinigung 
und des Handwerkervereins 1848 war am Diens⸗ 
tag vom herrlichſten Wetter begünſtigt, ſo daß der „Volks⸗ 
garten“ von den Mitgliedern und Gäſten faſt überfüllt war. 
Nach vier einleitenden, klangſchönen Liedern, von einem 
kleinen Chor der Frauenvereinigung vorgetragen, begannen 
auf der Wieſe die mannigfachen Spiele für die Kinder: das 
Stangenklettern, Wurſt⸗ und Bretzelſchnappen, Sackhüpfen, 
Topfſchlagen, Reifenſpielen, und dann die reizenden Spiele 
im Kreiſe der Kleinen und Kleinſten: Jubel und Frende für 
die Mitſpielenden und 8 Nach der Fackel⸗ 
polonaiſe und trauten Abſchieds⸗ und Abendliedern hatte 
das ſchöne Kinderfeſt ein Ende erreicht, während im Saal 
noch getanzt wurde. 

$ Sein 25jähriges Meiſterjnbiläum beging am 1. Juli 
des Töpfermeiſter Robert Roß, Eliſabethſtr. 4, der Orts⸗ 
gruppe Bromberg des Verbandes deutſcher Handwerker in 
Polen angehörend. Der Verband ehrte den Jubilar durch 
Überreichung eines Diploms, während die Kollegen der 
Töpferinnung und eine Deputation Feſtgeſchenke überbrach⸗ 
ten und ihre Glückwünſche ausſprachen. 

§ Ein ſchrecklicher Unglücksfall hat ſich heute in den 
Morgenſtunden, etwas nach 6 Uhr im hieſigen Schlachthaus 
ereignet. In der Vorkühlhalle, wo die Fleiſcher ihre Ge- 
ſchäfte als Groſſiſten und Detailliſten erledigen, kam es zu 
einem Wortwechſel zwiſchen den Fleiſchern Richard 
Neumann und Erwin Hinz. Wie es heißt, ſtritt man 
ſich um einen Haken zum Aufhängen des Fleiſches. Wie uns 
von der Direktion des Schlachthofes mitgeteilt wird, entſtand 
ein Handgemenge, und der Bruder des Erwin Hinz, der 
22jährige Kurt Hinz, wollte wahrſcheinlich die Streitenden 


trennen. Dabei wurde er von dem Meſſer, das fein Bruder 


in der Hand hielt, jo unglücklich am Hals ges 
troffen, daß die Schlagader verletzt wurde und 
der Tod auf der Stelle eintrat. Der herbei⸗ 
gerufene Arzt Dr. Goerl konnte nur noch den Tod feſt⸗ 
ſtellen. — Die beiden Fleiſcher Richard Neumann und 
Erwin Hinz wurden verhaftet. 

§ Ein rabiater Bettler ſcheint der 71jährige Joſef Wil⸗ 
ezunſti, Nakelerſtraße 4, zu fein. Er ſtand am geſtrigen 
Nachmittage am Bahnhof und bettelte. Der hieſige Kauf⸗ 
mann Jan Bronikowſki eilte zum Zuge und wurde von 
dem Bettler angehalten und in unerhörter Weile be⸗ 
läſtigt. — Der Kaufmann wehrte den Bettler ab und ver- 
wies ihn an die Hilfsſtelle für alte Leute beim Magiſtrat. 
Darauf ergriff der Bettler einen kräftigen Stock und ſchlug 
dem Kaufmann ſo heftig damit über den Kopf, daß er be⸗ 
wußtlos zuſammenbrach und ins ſtädtiſche Krankenhaus mit 
Hilfe eines Rettungswagens gebracht werden mußte. — Der 
Bettler iſt verhaftet worden. : 


In. Wegen wiſſentlichen Meineides Hatten ſich am geſtrigen 
Tage die Landwirte Staniſtaw Janiſzewſki aus Dembowko, 
Kreis Wirſitz, und Julian Kaſznik aus Margonin vor der 
Strafkammer des Bezirksgerichts zu verantworten. Beide 
ſind beſchuldigt, bei dem Kreisgericht in Margonin in einer 
Prozeßſache unrichtige Ausſagen gemacht, und dieſe Auns- 
jagen wider befieres Wiſſen mit einem falſchen Eide bekräf⸗ 
tigt zu haben. Die Angelegenheit beſchäftiate bereits im 
Dezember 1924 das hieſige Bezirksgericht und endete damals 
mit der Verurteilung beider Angeklagten zu ie einem Jahr 
Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt. Auf die eingelegte 
Nenifion hin wurde die Sache zur nochmaligen Verhandlung 
en das hieſige Gericht zurückverwieſen und endete damit, daß 
beide Angeklagte freigeſprochen wurden. weil 
die vernommenen Zeugen ſich gegenſeitig widerſprachen. Der 
Staatsanwalt beantragte auch geſtern dieſelben Strafen wie 
in der 5 — Der 16jährige Gärtnerlehrling Alois 
Szamlewfki aus Niezuchowo, Kreis Wirſitz,. verübte im Mai 
d. J. zwei Einbruchsdiebſtäh ke, und zwar bei den 
Landwirten Przygodzki und Grocholſkt, woſelbſt er fih reich⸗ 
lich mit Wäſche und Garderobe verſah. Der Staatsanwalt 


beantragt ein Jahr Gefängnis; das Gericht erkennt mit Rück⸗ 


ſicht auf die Jugend des Übdeltäters auf ſechs Wochen Ge⸗ 
fängnis. ; 

, Berhaftet wurden fünf Diebe, zwei Hehler, drei 
Trinker und eine Perſon wegen Lärmens auf der Straße. 


Beereine, Veranſtaltnugen ꝛc. 


Szenen voll feiner und zarter Sentiments zu beruhigen. 
Ortsgruppe Bromberg des Verbandes deutſcher Handwerker i. P. 
veronitaltet ihr Sommerfeſt am Montag, den 5. Juli, 4 uhr 
nachmittags, im Deutſchen Hauſe, unter gütiger Mitwirkung des 
Gefangvereins „Liedertafel“ und des Männerturnvereins „Byd⸗ 
ojaca Weit”. Konzert, Kinderbeluſtigungen aller Art, durch 
nfe! Schlanke, neu! Rieſen⸗Rodelhahn, Blumen» und Kinders 
Fackelpolonaiſe. Würfel⸗, Konditorei⸗ Schokoladen⸗ und 


45,08 — 45,32, Kattowi 


eit vergeſſen, ja bedauern, daß das Bild zu früh zu 
ia m PERS N ei i rer 


Würſtchenſtände, Preisfhieken für Damen und Herren. Tanz bis 
4 Uhr früh. Mitglieder nebſt Familien frei, Karten ſind aber vorher 
von Herrn Wruck, Jagiellonſka, abzuholen (auch am ve 
wenn nicht abgeholt, an der Kaſſe. Mitglieder und Gäſte 1 31. 
Gäſte herzlich willkommen. Der Vorſtand und Feſtausſchuß. (8015 
S. O. S. der Blinden. Obwohl es heutzutage jedem ſchwierig iſt, 
ſich einen Verdienſt fürs tägliche Brot zu verſchaffen, ſo fällt es 
demjenigen deſto ſchwerer, den das Los mit dem Gebrechen der 
Blindheit behaftet hat. Daher treten die Zivilblinden an die 
Bromberger Bürgerſchaft heran mit dem Signal: „S. O. S., be⸗ 
kannt im internationalen Seeverkehr, welches lautet: „Rettet 
unjere Seelen!!“ Wir laden alle zu einem heute, Sonnabend, 
den 3. d. M., im Theater⸗Café ſtattfindenden Konzert, ausgeführt 
von einer verſtärkten Militärkapelle, höflichſt ein. Anfang 4 Uhr 
nachmittags. Da die Direktion 10 Prozent des Umſatzes zugunſten 
der Blinden gütigſt bewilligt hat, ſo erfüllen alle Anteilnehmer 
mithin auch ihre Bürger⸗ und Chriſtenpflicht. Es wird mit einer 
größeren Frequenz gerechnet und wir haben daher verſchiedene 
reſervierte Tiſche eingereiht, auf welche die Buchhandlung Gieryn 
am Theaterplatz Beſtellungen zum Preiſe von 2,— 31. entgegen⸗ 


nimmt. Eintritt in den Garten frei!! Zivilblinden⸗ 
Verband für die Republik Polen E. V., mit dem Sitz in 
Bydgoſzez. 7 (8028 


K. K. V. Zum Ausflug nach Bad Cichocinek am Sonntag, den 
18. Juli, Abfahrt Hauptbahnhof morgens 7.50, Fahrpreis pro 
Perſon eine Fahrt 2,70 Zt., können noch Anmeldungen bis Mon⸗ 
tag, den 5. Juli, an Herrn Max Walter (Drogerie), Gdanffa 37, 
ſtattfinden. Gäſte willkommen. (8050 

* * * 


* Liſſa (Leſzno), 1. Juli. In der letzten Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung erfolgte u. a. die Beſchlußfaſſung über 
die Aufnahme eines Kredits in Höhe von 20 000 3 aus 
dem Fonds des Miniſterſums für öffentliche Arbeiten. 
Dieſer Kredit ſoll für Zwecke der Arbeitsloſenbeſchäftigung 
verwandt werden. Außerhalb der Tagesordnung war noch 
ein dringender Antrag des Magiſtrats eingegangen; er be⸗ 
traf die Bewilligung von 3000 Goldsloty zur Er- 
richtung einer Radio⸗Sendeſtation in Poſen. Hierüber gab 
Bürgermeiſter Kowalſki einen Bericht, nach welchem in Poſen 
eine Radio⸗Sendeſtation errichtet werden ſoll, deren Koſten 
ſich auf 20 000 Dollar belaufen werden. Die Städte der 
Provinz haben ſich zur anteiligen Deckung dieſer Koſten 
bereit erklärt, und auf Liſſa entfallen 3000 Goldzloty. Dieſer 
Betrag würde von der Bank Komunalny in Poſen geliehen 


werden gegen mäßigen Zinsfuß. Die Verſammlung ent⸗ 


ſchied die Vertagung der Sache bis zur nächſten Sitzung. 
* Wirſitz (Wyrzyſt), 3. Juli. In Nowina, hieſigen 
Kreiſes, brach in der Nacht zum 2. Juli ein Feuer bei dem 
Vorwerksbeſitzer Kulezynſki aus, das eine Scheune 
und einen Stall vernichtete. Es verbrannten außer⸗ 
dem ſämtliche landwirtſchaftlichen Maſchinen. In den Flam⸗ 
men fanden 9 Pferde, 5 Füllen, 3 Kühe, 10 Schweine und 
27 Gänſe den Tod. Die Urſache des Feuers wird die Unter⸗ 
ſuchung ergeben. Der Schaden beziffert ſich auf 54 000 al. 
fs. Wollſtein (Wolſztyn), 3. Juli. Ein dreiſter Dieb- 
ſtahl ereignete ſich vor einigen Tagen in Tuchorka. Am 
hellen lichten Tage wurde der dortigen Lehrerin Fräulein 
P. eine Ziege vom Hofe geholt. Alle Nachforſchungen waren 
erfolglos. — Eine bemerkenswerte Exmiſſion trug ſich 
in unſerer Stadt am Mittwoch in einer Hauptſtraße zu. 
Ein widerſpenſtiger Mieter, Schloſſer J., war vor drei 
Jahren der damaligen Witwe R. zwangsweiſe eingemietet 
worden. Da die Fnßaberin des Hausgrundſtückes einen 
Umbau beabſichtigt. wurde der Mieter durch gerichtliches 
Urteil hinausgeſetzt bzw. ſeine Sachen wurden hinaus⸗ 
geräumt. Als der Exmittierte bis zum Abend keine andere 
Unterkunft auftreiben konnte, wurde er polizeilich wieder in 
feiner alten Wohnung untergebracht. Dieſe Prozedur wird 


ſich vorausſichtlich nächſtens wiederholen. — Der heutige 


Wochenmarkt war een ſchwach beſucht, da 
die Landbevölkerung jetzt bei dem ſchon eine Woche an⸗ 
haltenden ſchönen Wetter in der Heuernte beſchäftigt iſt. 
Butter bzw. Eier zogen im Preiſe ſehr ſchnell au, 2,40 und 
260. Gemüle wurde ſehr viel angeboten, doch zeigten die 
Preiſe keine Senkung. Kirſchen und Beeren waren ver⸗ 
hältnismäßig ſehr billig; erſteres Obſt war zuletzt für 5 und 
10 Groſchen der Liter zu haben; letztere waren zwiſchen 25 
und 30 Groſchen angeboten. Frühkartoffeln waren in nicht 
beſonderer Güte vorhanden und preiſten zwiſchen 20 und 
25 Groſchen der Liter, während alte Kartoffeln mit durchweg 
4 Zloty pro Zentner in großen Mengen angeboten wurden. 
Umſätze in den Geſchäften und auf dem Markt ſehr ſchwach, 
deſto größer aber in den Gaſthäuſern, da die Hitze uner⸗ 
träglich ſchien. > 


Kleine Rundſchau. 


* Die Opfer des Erdbebens auf Sumatra. Paris, 
2. Juli. og Zahl der Opfer des Erdbebens hat ſich auf 


* Felsſturz in Karlsbad. Prag , 1. Juli. In der Nacht 
auf heute ereignete ſich in Karlsbad unterhalb des Hotels 
Imperial ein gewaltiger Felsſturz, der durch die 
Regengüſſe der letzten Tage verurſacht wurde. Es 
ſtürzte die Steinwand der zum Imperial führenden Serpen⸗ 


tine unter donnerähnlichem Krachen herunter, riß gewaltige 


Felsblöcke und Bäume mit ſich fort. Weitere Einſtürze 
werden erwartet. Die Zufahrt zum Hotel wurde ge⸗ 
ſperrt. Der Schaden wird auf eine Million 
Tſcheſchenkronen geſchätzt. ; 

* Unfall eines tſchechiſchen Verkehrsflugzeuges. Prag, 
3. Juli. Bei Roßhaupt iſt ein Verkehrsflugzeug abgeſtürzt. 
Der Pilot ſowie vier Paſſagiere, darunter ein junges ameri⸗ 
kaniſches Ehepaar, das ſich auf der Hochzeitsreiſe befand, 
waren fofort tot. Ein fünfter Reiſender iſt ſchwer verletzt. 

* Eine ganze Fa durch Veronal vergiftet. Ins⸗ 
bruck, 3. Juli. Im Gandenwald vergiftete ſich eine aus 
Mann, Frau und zwei Kindern beſtehende Familie durch 
Veronal. Der Zuſtand des Ehepaares iſt ſehr ernſt, beide 
Kinder ſind tot. I i j 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 
Í Geldmarkt. i 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Bere 


fügung im „Monitor Polſti“ für den 3. Juli auf 6,4468 Zloty feft- 


geſetzt. 0 

Der Zloty am 2. Juli. Danzig: Zloty 55,9356, 07 Ueber. 
weiſung Warzen 55,43—55,57, Berlin: a Seluna Warſchau 
44,38 44,62, Poſen 45,48—45,72, Czerno⸗ 
witz: Ueberweiſ. arſchau 23,00, Bukareſt: lieberweiſung 
Warſchau 23,50, London: Ueberweiſ. Warſchau 47,50. 

Warſchauer Börje vom 2. Juli. (Eig. Drahtb.) Auf dem 
Valutamarkt herrſcht weiterhin ſinkende Tendenz für don 
Dollar. Das übermäßige Angebot an ausländiſchen Deviſen 


von ſeiten der Spekulation beſchleunigte nur noch die Herabſetzung 


des Kurſes. Auf der Schwarzen Börſe verlangte man am Nach⸗ 
mittag für den Dollar 9.30, es fanden fih aber keine Abnehmer. 
Auch mit Goldrubeln wurden fait gar keine Transaktionen vors 
genommen; man verlangte für ihn 4,80. Der geſamte Deviſen⸗ 
umſatz auf der offiziellen Börſe betrug 100 000 Dollar. Davon 
deckte die Bank Polſki zwei Drittel, die Privatbanken ein Drittel. 


Auf dem Markte mit Wertpapieren herrſchte dagegen im allge⸗ 


meinen feitere Tendenz. Von ſtaatlichen Anleihen wurde insbe⸗ 
ſondere die fünfprozentige Konverſionsanleihe geſucht, die auf 34 
bis 35 31. geſtiegen ift. Der Kurs der ſechsprozentigen Dollar⸗ 
anleihe aus dem Jahre 1919/20 war 66,00 (— 633,0 3f.), und der 
der achtprozentigen Konverſionsanlethe 155—156; die zehnprozentige 
Eiſenbahnanleihe notierte mit 148—149 31. Für Pfandbriefe be- 
ſtand gleichfalls ſteigende Tendenz. Auf dem Aktienmarkt machte 
fi) lebhaftes Intereſſe bemerkbar, das eine Steigerung der meiſten 
Aktienkurſe zur Folge hatte. 


Einlage + 2,50 (2,40, Schiewenhorſt + 2,58 (2,58) 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Walleritand vom 


Amtliche Denliennotierungen der Börſe vom 
2. Juli. In Danziger Gulden wurden notiert für Banknoten: 
100 Reichsmark 123,096 Gd., 123,404 Br., 100 — 54,23 Gd., 54,37 
Br., 1 amerik. Dollar —,— Gd, —,- Br. Ghe 
Gd., 25,1750 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Ster 
—.— Gd. —— Br., Berlin 100 Reichsmark 123,046 Gd. 123,354 Br., 
Neuyort 1 Dollar —,— Gd., —— Br., Holland 100 Gulden —,— 
Ed., —.— Br., Zürich 100 Fr. —.— Gd. —,— Br., Paris 100 Fr. —,— 
Gd., —.— Br., Brüſſel 100 Fr. —— Gd., —.— Br., He ingfors 
100 finn. M. —,— Od, —,— Br., Stockholm 100 Kr. —,— Gd. 
—,— Br., Kopenhagen 100 Kr. —— Gd. —— Br. Oslo 100 Kr. 
—.— 60, . Bt. Warſchau 100.31. 54.31 Gd. 54,44 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 
Difa. Far drahtlose Auszah⸗ 


Distont- lung in deutſcher Mark 


Z Buenos⸗Aires 1 Peſ.] 1.689 | 1.693 | 1.693 1.697 
— [Kanada . 1 Dollar] 4.199 4.209 4.20 4.21 
7.3 Yi Separ VIKI Don: 1.970 1.974 1.970 1,974 
— | Ronitantin. ttre. PfdD. 2.245 2.255 š 2,245 
5%, | London 1 Pfd. Strl. 20.413 | 20.465 | 20.415 | 20.467 
3,5%, | Neugort.. 1 Dollar 4.195 4.205 4.195 4.20⁵ 
— [[Riode Janeirol Milr. 0.680 0,662 0.66 0.664 
— Uruguay 1 Goldpeſ. 4.175 4,185 4.185 4.185 
3.5 % | Amiterdam 100 Fl. 162.52 | 168.94 | 168,53 168.85 
10%, [Athen 5.19 5.21 5,29 5,31 
7% | Brüſſel⸗Ant. 100 Frc. 11,52 | 11,56 | 11.71 11.75 
7% [Danzig . . 100 Guld. 81.08 | 81,28 | 81.08 81.28 
7.5% | Helſingfors 100 fi. M. 10,55 10.59 | 10,552 | 10,592 
7%,.\Stalien ...100 Lira 15.11 15.15 15.15 15.19 
7% | Sugoilavien 100 Din. 7.43 7.45 7.427 7.447 
55°/, Kopenhagen 100 Kr. 111.28 111.81 | 111.23 111.81 
9% Liſſabon . 100 Elsc. 21.405 | 21.455 | 21.215 21.465 
5.5 % J Oslo⸗Thriſt. 100 Kr. 92.17 | 92.41 92.03 92.32 
6% | Baris . . 100 Fre.] 11.43 | 11.47 | 11.79 11.83 
6%, ag: 100 Kr. 12.421 | 12,461 | 12,418 12.458 
3.5 % | Schweiz . 100 Fre. 81.16 | 81.36 | 81.23 | 81.43 
10 % | Sofia .. . .1002eva| 2,035 3,045 2,055 3, 
5% [Spanien . 100 Bei.| 67:85 | 68,01 67.82 67. 
4.5 % [Stockholm. 100 Kr.] 112,54 | 112,72 114.88 114.74 
7.5% [Wien . . 100 Sch.] 59.30 59,44 59,35 59.49 
7%,18udapelt 100000 Kr. 5,87 8.89 5.87 5. 
12 % [ Warſchau . . 100 SLI! 47,59 43.81 42.99 42.61 


Diskontſatz der Reichsbank 6 ¼ Prozent. 
Züricher Börſe vom 2. Juli. 
London 25,14. Paris 13,85, Wien 73,02%, 
18,32, Belgien 13.85, Budapeſt 72,30, 
3,72. Holland 207% Oslo 113/ Sto 
83,20, Buenos Aires 209,00, Bukareſt 2.46, Athen 633% Berlin 
122,97'/,, Belgrad 9,14, Kopenhagen 136,92, Tokio —, Konſtanti⸗ 
nopel 2,75, Japan —.—. 
Die Bank Polit zahlt heute für: 1 Dollar. gr. Scheine 
915 3l, do. fl. Scheine —,— Zt, 1 Pfd. Sterling 44,75 
100 franz. Franken 24.65 3i 100 Schweizer Franken 178,00 
100 deutſche Mark 219,00 Zr. Danziger Gulden 177,57 31, Ditert. 
Schilling 130,00 Zt., iſchech. Krone 27,28 Zloty. 


Aktienmarkt. e 


Poſener Börje vom 2. Juli. Wertpapiere und Obli⸗ 
E proz. Lifty zboz. (exkl. Kupon) 705—6,90. Sproß. 
olar. ity (exkl. Kupon] 5,05—5,10. — Bankaktien: Bank Sp. 
Zar. 1—11. Em. 4,00. — Induſtrieaktien: Lubań 1.—4. Em. 
62,00. Papiern., Bydgoſzez, 1.—4. Em. 0,20. Plötno 1.—3. Em. 0,08. 
Unja 1.—3. Em. 3,80. Tendenz: unverändert. 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
2. Suli, (Die Großhandelspreiſe verſtehen fih für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loto Verladeſtation in Ztoty: 
Weizen 44.00 —46.00, Roggen 30,50 — 31,50, Weizenmehl (65 inkl. 
Säcke 71.50 —74,50, Roggenmehl 1. Sorte 70% inkl. Säcke 46,25, 
do. (65% inkl. Säcke) 47,75, Braugerſte prima 29,00 — 31,00, Hafer 
32,50— 34,50, Roggenkleie 19,50 — 20,50. — Tendenz: ſchwach. 7 


i en. märt. 
207—210, Lief. Juli 215—217, Sept. 206—207,50 u. Brief, br. 207— 
uttergerſte inl. 
ais loto Berlin 


Lupinen 15,00 17,00, gelbe Lupinen 21,00 —23.00, Rapskuchen 14.00, 
Leinkuchen 18.80 — 19.20, 8 a 10,00—10,30, Soja» 

Kartoffeln, weiße, 1,90—2,10, rote 230—250, gelbfleiihige 3,00 
bis 3,30, neue 5,50—6,50. M. 


Viehmarkt. . 


Poſener Viehmarkt vom 2. Juli. Offizieller Marlt- 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 
m amaa 502 Schweine, 140 Kälber, 174 Schafe, zuſammen 

iere; i 

Man zahlte für 100 Kilogramm ce in Ztoty 
(Preiſe Ioto Biehmarkt Poſen mit Handelskosten): : 

Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kilogr. Lebendgew. 
—.—, vollfleiihige von 100—120 Mogt: rg ra Fee 4, 
vollfleiſchige von 80-100 Kilogr. Lebendgewicht 204—208, eiſchige 
Schweine von mehr als 80 Stilogr. Lebendgew. 198, Sauen und 
ſpäte Kaſtrate 180—200. — Marktverlauf: ruhig. 3 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſterſtand der Weichſel betrug am 2, Juli in 


Krakau + 0,95 0,88), Jawichoſt + 2,26 (2,49), Warſchau + 2,99 (2,82), 
Plock + 2,30 2.44, Thorn + 3.20 (8,54), Fordon + 05 ei 
+ 3,35 (3,39), Graudenz + 3.69 (3,61) Kurzebrak + 4,00 (3,88), 
Montau — 3,73 (2,63), Piekel — 3,87 (3,76), Dirſchau et 60), 
U 


Tage vorher an.) 


Lager und General -Vertretung für Polen: 
Bernard Rojzen, Warschau, Swietojerska 32. 7690 


Hauptſchriſtleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für den 
efamten redaktionellen Juhalt: Jobannes Krufe, für 
nzeigen und Reklamen: E. Przygodztt; Druck und Verlag 

von A. Dittmann G. m. b. O., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 121. 


London 25,1750 


— 
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| Br I 5 | 
«se Saison Räumungsverkau 
| | "beginnt am 2. d. Mts. | 
Aus allen Abteilungen aussortierte Waren zum SPOTT-PREIS! 


1 1.00 
2.70 


Cheviot 
Cheviot Mir. zu 
Alpakka 80 em breit, blau be 


bw. 85cm Bel © großes Farben- 
9 r. zł 


Ea Anzugstoff 15 on breit, versohled; 5.50 
Rohnessel !* en breit, für 15 1 N 


Bezügenstoff Kni hei, hi 


Anzugstoff 10 em Pr, Wolle, fl, 6. 50 
Anzugstoff 


1.00 


140 em r. Wolle ge 
Ware e. 


8.00 


karriert 


einfarbig. 70 


off J 80 cm breit, ‘prima 
Mtr. zt N Mtr. ar 


140 cm breit, solide Qualit. 
Ware t 


8.50 
10.50 
15.00 


Woll-Mousseline Marengo 


Marengo 
140 breit, 
Marengo phon Was 


2 Mn zi 


145 em breit, solide 
Streifen, Mir zł 
145 em breit, moderne 
S Mtr. 2K 
145 em breit, prima 
Qualität. . Mir. zł 


Hosenstoff 
Hosenstoff 
Hosenstoff 


Streifen 100 cm bee. zu Blusen, 


Wolle, 
Mt tr zł 


Ape 
Madapolam 


Wäsch % 
130 cm br., 
wäsche. 


a ta Mie zi 
n igli 


140 em br., rein. Wolle, 
gemustert. Mtr. z# 
140 em br., Bielitzer 
Ware. gem. Mtr. zł. 
140 om breit, r. W olle 
gem. . Mtr. zt 


Anzugstoff 
Anzugstoff 
Anzugstoff 


Gabardine alle are j> Ar. zi 18. 50 
Rips 140 cm breit, reine Wolle, 1 30. 00 


Qualität. 


e 


Tuche Far ben breit, rein Wolle, Ber Paletotstoff schw. Qual, Mir zi 18.00 
e wW 
Ulster ie nn TOLA na 


150 cm, T, Mr olle 
gem. Mtr. zt 


Kornstümsioff Raglan # 1 7 preity D l Dama ng 


140 em breit, reine W. en 


150 cm Bet Bielitzer 
moderne Dessins, 4 


Kammgarn Ya dran er 
Kammgarn ins. . ze 


Kammgarn 150 em breit. 


Streifen 


r. 2 
erst- 
klassig . Mtr. zł 


jSurmzjneyg ouyo Sun sfauofrs e 


Ko ie 


8003 


Ein grosser Posten RESTE zu jedem annehmbaren Preise! 
Beachten Sie bitte die e e Reise von auswärts sehr lIohnend! Preise verblüffend! 


h MT 5lipca hb. r., o godz. 10 tei prze 
Hol. będe sprzedawał przy ul. Dworcowej 
w firmie Hartwig 


kompletne auto 


zdolne. do jazdy i to tylko za gotówkę naj- 
Wiçcej dającemu. 
Romanowski, 


komornik sadowy z polec. 8049 


ne ee Am 5. Juli d. Js., 
vorm. 10 Uhr, werde ich ul. Dworcowa, bei 


verkaufen. 


Am Montag, den 5. d. M., vorm. 10 Uhr, 
findet ont aanerem Lagerplatz. Dwor: 
2 die |} 


ent et 


Ci. Hartwi 


— ig S.A. 


-Pablito licytacja. 


“Dnia 6.lipca 1926, o godz. 10p 1. 
pot przy ulicy Jaglellonskie) 35c 
2 ER awal za gotöwke najwiecej Kt 


1 Kompl. lokomobile tar- 
takowa o sile 35 koni. 
Nomanowski 
kom. sądowy z polecenia. 
. An 6. Juli d. Ss., 
a a a ul ul. Jagiellanstz 352 
4 den' Meiſtbietenden gegen Barzahlung 


1 komplette Sägewerk ⸗ = 2ofomobile, 35 P. S; 
verkaufen. 


EN findet in der Firma ; a 
„Blawat“, Inh. Salomon Kaczko ne rde. 


Antoni Kufel, zarzadca upudtosci. 


der Firma Hartwig an den Meiftbietenden 206000000001000000000090090% 
gegen Barzahlung 1 fahrbereites Automobil g 


$ * Telefon 1923 
n 


Flu. ſauber ausgeführt, 

2 EN den 19 5 Mr 

ejt. Geſchmack. Zu er 

p Pier im Wäſchegeſchäft 

d > ilaczyñaki, SotelüdIer. 
8024 

i ©98:998 


> 


Mittwoch, den 7. Juli, ab 9 10 e n 19 an S 
och, den uli, a r en Preiſen 
8021 Sudesteijend Pe autro: 


ul. Gdanska 7 maſchine kaufe ſofort. 


eine Verſteigerung ſämtlicher noch vorhan⸗ 

un Maren hate mie: Manufatturwaren. Czestaw Perlik, Byd 
erren 

dine, Popeline, Voile, Satins, 


05705 
Galanteriesgabrit 
Toruńską 179. 4740 


— . —ů— 


Teunisſchlager 


werden repariert. Näh. 


und Damentuche, Seiden, Gabar: 
oulards, 
efire, Muſſeline, Damenmäntel, Pelz- 
agen, Kinderkleidchen uiw. 


Niew 
12 ul. Gdans a 147. 
TREE 


* Handarbeiten 


$ jed. Art werden ſchnell 


liefert waggonweise sowie in 
~ kleineren Mengen ab Lager 


f Bustav Schlank 


Drahtseile 
3 Hanfselle 


Kr ae Zwecke em- 
7798 


ib. Muszyński, 
Seilfabrik Lubaw 


$ ul. Marcinkowskiego Ba 090-000 


Telefon 1923. LSA Stühle Ë 


7 zum Flechten nimmt an 
0000000000000000 00090000099 Braun, Dworcowa 6. 


eee 


57 
Bindfaden, Sattler-, Riemer-, Schuh- 


machergarn, Schnur für Tapezierer 


Strohsäcke -:- Säcke -:- Sackleinen 
22 zu konkurrenzlosen Preisen 8 222222 


999999% 
909099499 en gros und en detail 


Skladnica Wlökiennicza, Byd Igoszez 


ul. Koscieina 10. 73 Telefon 16 


i CCT 


Kino Nowosei 
|: Mostowa 5 Telefon 386 


Beginn 8.45, 8.45 abds. 
Sonntag 3,30 nachm. 


„Der kleinste Mann 


Heute der letzte ragi 


Lua 


der Residenz". 


czy 7720 


-ulica E 


Schlesisches 


-MoorbadUstron 


an der ka "a, un Beskiden, 


Angezeigt b. eee Rheu- 

matismus, Gicht, Arthritis defor- 

mans, Ischias, Neuralgie, Exsudaten, 
Blutarmut u. a. 


Badearzt Dr, E. Sniegon. 


Mäßige Preise. 
Geöffnet vom 15; Mai bis Ende September, 
In der Vor-u. Nachsaison Preisnachlaß. 
Auskünfte erteilt die 6359 


Badeverwaltung. 


DOO000000I000000000000090000 


Schleif- und Polier-Anstalt 


mit elektr. Betrieb 
für Messer u. Scheren aller Art. 


9 
Rasiermesser 
mit garantiert guter Schneide. 
Prima Solinger Stahlwaren 
in reichhaltiger Auswahl, 7890 


Kurt Teske 


Tel. 1296. Posenerplatz 4. Tak 16," 


Spezial- "Schuhwarengeschäft 
a Otto Bender 


Gegründet 1891 Pfarrstr.) 
empfiehlt 178610 


Schuhwaren aller Art 


in solider Ausführung und billigster 
Preisberechnung in schwarz u. farbig. 


Maßanfertigung u. Reparaturen. 
Schuherem. Senkel. Einlegesohlen. 


Pfarrstr.) 


Sonntag, Premiere des großen Filmwerks mit 


Er ® in der Haupt- 
83 ulti rolle in dem 
Bilde: 


Bel pr r gramm: Eine lustige Komödie; 3 neuestes Ufaerzeugnis. 
Das Ganze 12 ‚Alte. 


8027 


8 8 
2 

8 2 
8 g 
8 

8 Eigene. Moorlager. Modernes Kurhaus 
8 und Kurhotel. Herrliche, gesunde Lage. i; 
o 

o. 

oO 

o 


Textilwaren en gros 
Dworcowa 31.. 


Steyaranızen.: [goonnaonaaonnnncbeinonnannee Photograph. Kunst Anstalt 


Schlesteches fe Anstali 


Spezlalafeller f, Kinderaufnahmen 
Erstk lassige Arbeit! Kleine Preise! 2648 


I DEUTSCHES HAUS 


Gdańska 134 


Mittagskarte am Sonntag 


2.50 f 1.60 
hs Hühnerbrühe 

Krebssuppe oder 

N Johannisbeer Kalt- ng 
schale . 

Frikasses 
Ad gr 2 ün vom Huhn 

Gefällt, engl. Pastete Sá 

4 Schweinerücken 


Rehkeule mit 
jungem Gemüse 
oder | 


nach Jägerart 
oder 


Schweizer Lammkeuie 
Sahnenbralen garniert 


Gemischt.Eis Stachelbeerkompoti 


Badeort Brzoza 
Station Chmielniki. 


Am Sonnabend, den 3, Fur T 10 Uhr abends 


Militärkonzert 
mit Dancing 


Sonntag, den 4. Juli, ab 4 Uhr nachmittags, 
Abfahrt d. Zuge 8.15, 10.50, 13, 18.25, 19.45, 23.45, 
Autobusse an der Klarissenkirche, goes 
— —ͤ—K—ä— — 
eee 
Täglich Täglich 


Künstler-Konzert 
mit Dancing 


Warme Küche bis 3 Uhr morgens. 
Es ladet herzlichst ein 7671 


+ Wincenty Kujawski, 
Fordońska 1 — Telefon 1658 2 
. 00000099 


„Bomödianten“ 


Das Gänze 12 Akte. 


bis die Kaffeezeit h 


2. Blatt. 


Pommerellen 


3. Juli. 
Graudenz (Grudziadz). 


Nachtlager in den Weichſelkämpen. 


Schön iſt es auch anderswo 
Und hier bin ich ſowie ſo! 

Wer von euch, Valutagenoſſen, hat heute ſoviel Geld, 
um den Paß für eine Reiſe ins Ausland zu bezahlen? Und 
wer kann ſich eine Reiſe in ein einheimiſches Bad, Gdin⸗ 
gen, Inowrockaw, Ciechoeinek, oder gar Za⸗ 
kopane leiſten? Alſo bleibe zu Haufe und erhole dich 
redlich! Wir haben in unſerer engeren Heimat ſoviel Schönes 
und dem Alltäglichen Fremdes, daß wir auch zu Hauſe, dichte 
bei, bie für uns nötige Luft und Lebensveränderung qe- 
nießen können. Ich mache euch den Vorſchlag: Auf in die 
Weichſelkämpen! f 

Jeden Sonnabend nach Ladenſchluß packen wir unſere 
Ruckfäcke, beladen unſern Kahn mit Zelt, Holz und Kochkiſte 
und raus gehts auf die Weichſel. Wir, das ſind zwei Mann 
und ein Hund mit Namen Luntrus. Mit unſerem Boot, das 
nie eine Regatta gewinnen wird, gelangen wir nach faſt 
2 Stunden Rudern, Staaken und Treideln an Ort und Stelle. 
Schwuppdich wird das ganze Geſchleuder an Land gebracht, 
während Luntrus wie wild auf ſeinem neuen Wachgebiet 
herumtollt. Raſch iſt das Zelt errichtet, fürſorglich wird ein 
Kopfkiſſen aus Sand und Holzſcheitern zurechtgemacht und 
eine ſogenannte Hüftkaule ausgehoben, und der Boden mit 
Decken belegt. Während dem iſt auch der aute Kaffee aus 
friſchem Weichſelwaſſer zubereitet. Und dann gehts an das 
übliche Abendeſſen: Rührei mit Speck und Zwiebeln. Uns 
leckert ſchon das Schnäuzchen von dem Aroma, und bald haben 
wir das herrliche Souper hinter uns. Luntrus muß ſich mit 
dem Bereinigen der Pfanne und Wurſtzinfeln begnügen. 
Dann wird raſch das Geſchirr geſchruppt, und nun liegen wir 
am lodernden Feuer und laſſen uns die eine Seite röſten, 
während die andere abkühlt. 

Kann es etwas Schöneres geben, als am Lagerfeuer 
liegen, fern dem täglichen Einerlei ſein Pfeiſchen rauchen und 
wohlig rülpſen! Rings nur leiſes Rauſchen der Weiden 
und des Waſſers! Ab und zu nimmt man einen Schluck 

aus der Feldflaſche und zitiert dabei die berühmte Ode an 
den Canta von Friedrich Wilhelm von G. Beginnend 
mit den Worten: „Ich grüße dich, du einzige Phiole uſw.“ 
Oder man lieſt etwas von Mickiewiez oder Heine. 

Die Zeit vergeht wie im Fluge. Sonne und Venus 
fieht man über den Himmel wandern, ſchon beginnt es im 
Oſten hell zu werden. Jetzt iſt es Zeit ins Zelt zu kriechen, 
und gleich darauf ſchlafen Mann und Hund wie gewiegt, bis 
uns die ſtrahlende Morgenſonne weckt. 

Wir reiben uns den Sand aus den Augen, recken unſere 
Anochen und nehmen dann ein erfriſchendes Morgenbad. 
Dann ein kleiner Dauerlauf und ran ans Frühſtück. Wie 
herrlich ſchmeckt der friſche Kaffee und die delikaten Heringe 

mit Pellkartoffeln! Luntrus bekommt auch fein Teil für die 
geleiſteten Wachdienſte. Nun liegt man wieder in der Sonne 
öder im Zelt oder nimmt ein kühlendes Bad. Schon iſt der 
Mittag da. Und treng nach Kochbuch wird ein köſtliches 
Beafſteak mit Zwiebeln raſch gebraten und verdrückt. 
Wieder ruhen wir uns von den gehabten Mühen aus, 
a t. ooch einmal wird der Kochtopf 
in Bewegung geſetzt. Dann Geſchirrſchruppen und langſam 
rüſten zur Rückkehr. Vorſchriftsmäßig wird alles in der Kiſte 
verſtaut, noch einmal ein Bad, dann Zelt abbauen, Decken 
rollen und alles iſt fertig zur Abfahrt. 
Der ſchöne Tag iſt vorbei ohne Paß und Reiſekoſten. 
Saget, Valutagenoſſen, iſt es nicht ein überirdiſches 
Vergnügen, bei Nacht und Tag in n liegen! 
„Emag“. 


A Das Weichſelwaſſer iſt noch weiter geſtiegen. Man 
vermutet jedoch die Höchſtwelle am heutigen Sonnabend. 
Am Freitag fuhr der Raddampfer „Chartoryſk Adam“ mit 
mehreren größeren Fahrzeugen im Schlepp ſtromauf. Auch 
ein Motorſchiff, welches zum Petroleumtransport beſtimmt 
iſt, fuhr mit einer Anzahl größerer Fahrzeuge am Freita 


g 
abend ſtromauf. * 


x 


. * 
teinkohlen, Hüttenkoks 

Nenad e 

* x 


waggonweise u. Kleinverkauf 
Górnośląskie 
Towarzystwo Węglowe 
Tow. z ogr. por. 
TORUŃ, ulica Kopernika 7. 


i Telefon 128—113. 6770 
Vertretung d. Konzerns „Robur"—Katowice. 
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Vl. D 


5 M al i ſter 
Browarn en Telefon 226 


a 9 
Atelier für dekorative Kunſt 
Ausmalung von Innenräumen 


l > 
Jaſſadenanſtriche mittels eigenem Leitergerüſt. > aie 5 
Erſtklaſſige ustührung bei Verwendung > 

beiter Materialien. 


—— Gegründet 1899, 
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D ru & fa ch et a a Sta 


in geſchmackvoller Ausführung, 
4. 5 zu „un ge 

ittmanıt, G. m. b. H., Bromberg. 
* Wihelmſtraße Re. 6. rg 


verkauft billigſt 


Stempelfabrik 


Male Garbary 11, 


Gebr. Schiller, Torn 


Städtiſche Muſeum. 


die höchſten Preiſe 3717 
7829 Herre ide-Schroterei bote unt 

© * — 
Schultz. Tapeziermſtr., Torun, Kopernita 22. an 1 


Bromberg, Sonntag den 4. Juli 1926. 


Vom polniſchen Bootshauſe. Wie man erfährt, wird 
das neue Bootshaus des polniſchen Ruderklubs ein recht 


ſtattlicher Bau werden und dürfte in ſeinen Ausmaßen das 


Bootshaus des deutſchen Rudervereins weſentlich über⸗ 
flügeln. Es wird ſich um einen Holzbau handeln, der auf 
ein Betonfundament geſetzt wird. Das Gebäude wird faſt 
24 Meter lang und 18 Meter breit ſein und aus Erdgeſchoß 
und zwei Etagen beſtehen. Das Dach ſoll noch durch einen 
netten Turm geziert werden, wodurch der ganze Bau einen 
architektoniſchen Abſchluß erhalten wird. 
werden von der hieſigen Firma Olkowſki und Ullmann 
ausgeführt. Es ift erfreulich, daß in dieſer arbeitsknappen 
Zeit auch noch Bauten ausgeführt werden, die nicht allein 
dem Nützlichkeitsprinzip entſprechen. Erfreulich iſt es auch, 
daß trotz der ſchwierigen wirtſchaftlichen Lage Leute vor⸗ 
handen find, die für derartige Zwecke Geld hergeben, denn 
man kann nur annehmen, daß der Bau aus Mitteln des 
Rudervereins aufgeführt wird und das Geld dazu nicht aus 


anderen Quellen fließt. Das Gebäude ſoll noch in dieſem 
Jahr fertiggeſtellt werden. * 
[Ein Monats⸗Vieh⸗ und Pferdemarkt fand am 


geſtrigen Freitag ſtatt. Es war der vierte Markt in vier 
Wochen. Die Beſchickung war daher auch nur gering. Es 
waren zwar einige hieſige und auswärtige Händler mit 
Pferden erſchienen; es handelte ſich in der Hauptſache aber 
nur um Tiere unter mittlerer Qualität. Auch Landwirte 
hatten hauptſächlich nur Arbeitspferde geringerer Qualität 
geſtellt. Für einige beſſere Tiere forderte man 400, 600, ja, 
in wenigen Fällen ſogar 800 zl. Man ſah aber nicht, daß 
weſentliche Käufe getätigt wurden. Es wurden beſonders 
Pferde unter 300 zt gehandelt. Mehrere Zigeunerfamilien 
waren mit Gäulen anweſend und boten dieſe mit großer 
Redegewandtheit an. Rindvieh war auch nur wenig vor⸗ 
handen. Für beſſere Kühe forderte man 400, ja 500 at. 
Schlechtere bekam man bereits für 250—800 zl. Wirklich 
gute Milchkühe waren aber kaum vorhanden. Es waren 
zwar einige Händler auf dem Markte, aber der Umſatz war 
nicht weſentlich. Durch die Überzahl der hieſigen Vieh⸗ und 
Pferdemärkte verlieren dieſelben völlig an Bedeutung. Die 
günſtige Witterung zur Heuernte mochte auch viele Leute 
vom Beſuch und von der Beſchickung des Marktes abgehalten 
haben. Das beſte Geſchäft auf den vielen Viehmärkten 
macht die Stadtverwaltung, denn ſie erhebt von jedem Pferde 
ein Standgeld non einem Zloty. * 

e Höchſtpreiſe für Mehl. Neuerdings wurden Höchſt⸗ 
preiſe für Mehl eingeführt. Die Getreidepreiſe find dadurch 
ſtabiliſiert. Hieſige Mühlen zahlen für Roggen 7.00 und für 
Gerſte ebenſoviel. * 

e Von einer eigentümlichen Krankheit find die Stachel⸗ 
beeren befallen. Die Blätter fallen von den Sträuchern 
und die Früchte werden welk, auch fallen ſie ſogar ab. Es 
werden davon hauptſächlich ältere Sträucher befallen. Jün⸗ 
gere Büſche zeigen ſich widerſtandsfähiger. 2 

* 


Vereine, Veranſtaltungen re. 


Gartenkonzert der Liedertafel. Allen Freunden des deutſchen Liedes 
bringen wir hiermit in Erinnerung, daß heute (4. Juli), um 
4 Uhr nachmittags das Garten konzert im Tivoli ſtatt⸗ 
findet. Jedermann iſt herzlichſt eingeladen. (7662 * 
Deutſche Bühne Grudziadz. Am Mittwoch, den 7. Juli d. J., findet 


im Gemeindehauſe die ordentliche Hauptverſammlung ſtatt. Da 


die Deutſche Bühne in allen Kreiſen der deutſchen Bevölkerung 
gewurzelt iſt, und die Leitung Wert darauf legt, daß nach Möglich⸗ 
keit alle Wünſche berückſichtigt werden, würde es der Vorſtand der 
Deutſchen Bühne mit großer Freude begrüßen, wenn zu dieſer 
Hauptverſammlung aus allen Kreiſen Anträge und VBorſchläge für 
das neue Spieljahr geſtellt werden; auch jede Kritik an den bis⸗ 
herigen Leiſtungen wird der Vorſtand gern entgegennehmen, da 
er nur daraus erſehen kann, in welcher Weiſe der zukünftige 
Aufbau der Deutſchen Bühne erfolgen ſoll. (7835 * 


rn 


Thorn (Torun). 


* Franzöſiſcher Beſuch. Heute traf der Chef der franzö⸗ 
ſiſchen Militäxmiſſion in Polen General Char py hier ein, 
um an den Übungen der Schule des Generalſtabes teil⸗ 


zunehmen, die geſtern aus Warſchau hier eingetroffen ift. In 


den Vormittagsſtunden ſtattete der franzöſiſche General dem 
Wojewoden Dr. Wachowiak und dem Stadtpräſidenten 
Bolt Beſuche ab und beſuchte auch das Rathaus und das 


Deutſche Rundſchau. 


Die Bauarbeiten 
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Wohn= und Speisezimmer 


P. Deller, water. 


Szkolna⸗Murowa 2—4. 


Maß⸗Anfertigung 


Nr. 149. 


—* Die Provinzial⸗Bauinſpektion II it mit dem 1. Juli 
von Graudenz nach Thorn verlegt und befindet ſich 
im Gebäude der Landeshauptmannſchaft (Staroſtwo Kraj.) 
in der Brückenſtraße. * * 

* Deutſches Konſulat für Pommerellen. Der deutſche 
Konſul in Thorn Dr. Pochhammer iſt bis zum 10. Juli 
d. J. nach Dresden beurlaubt. Seine Vertretung über⸗ 
nimmt Herr Attache Dr. van Scherpenberg. * 

— dt. Von der Weichſel. Das Waſſer ift wider Erwarten 
noch auf + 3,54 Meter geſtiegen, fällt aber jetzt ſchon wieder. 
Geſtern abend kam der Schlepper „Goplana“ ſtromauf mit 
mehreren leeren Kohlenkähnen. — Die Kohlenum lade: 
ſtellen an der Weichſel werden täglich durch eine große 
Anzahl Frauen und Kinder belagert, welche jedes auf die 
Erde fallende Stückchen Kohle aufleſen, um ſich einen Hei⸗ 
zungsvorrat für den Winter anzuſchaffen. Manche ſind ſo⸗ 
gar ſo dreiſt, daß ſie direkt von den Waggons ihre Säcke 
füllen, ſo daß ſtets ein Polizeibeamter die ganze Schar in 
reſpektvoller Entfernung halten muß. * * 

dt. Die Grippe herrſcht wieder ſowohl im Stadt- wie 
Landkreiſe in erſchreckendem Maße und artet fait ſtets in 
Gelbſucht aus. Hauptſächlich unter der ärmeren Bevölke⸗ 
rung herrſcht dieſe Krankheit ſehr. Nicht nur Kinder, ſondern 
auch Erwachſene liegen krank danieder. Das in letzter Zeit 
ſehr wechſelnde Wetter und eine klägliche Ernährung ſind 
meiſtens die Urſachen dieſer Krankheiten. * 

—dt Zur Reinhaltung der Straßen. In den Haupt- 
verkehrsteilen der Stadt (Alt⸗ und Neuſtädtiſcher Markt, 
Bromberger Vorſtadt) wurden in dieſen Tagen durch den, 
Magiſtrat Papierkörbe aufgeſtellt. Leider werden dieſelben 
von vielen Paſſanten nicht beachtet, welche wie bisher Papier 
uſw. achtlos auf den Bürgerſteig werfen. * * 

— dt Die Fahrradſteuer im Landkreiſe iſt durch Kreis⸗ 
tagsbeſchluß von 5 zl auf 3ztermäßigt worden. Es hat 
ſich herausgeſtellt, daß Fahrräder in der Mehrzahl keine 
Luxusgegenſtände find. * 

—dt Eine Zivilfliegerſchule wird in den nächſten Tagen 
hierſelbſt eröffnet. * 

— dt Erhängt hat ſich in feiner Wohnung, Seglerſtr. 17 
(Zeglarſka) der aus Lodz ſtammende Buchdrucker Wlady⸗ 
Ham Bolminſki. B. verübte diefe Tat aus Verzweif⸗ 
lung, da er längere Zeit arbeitslos war. 1 

dt. Leichenfſund. Die Leiche des jährigen Fran- 
ciſzek Kaſprzyk aus Kattowitz wurde auf dem anderen 
Weichſelufer in der Nähe von Schlüſſelmühle (Kluczyk) aus 
der Weichſel gezogen. Wie die Unterſuchung ergeben hat. 
handelt es ſich um einen Unglücksfall. 3 


— — —ä41ä— 


u. Aus dem Kreiſe Cuim, 3. Juli. Die günstige 
Witterung der letzten Woche kam der Landwirtſchaft ſehr 
erwünſcht. Es konnten noch viele Arbeiten an den Hack⸗ 
früchten nachgeholt werden, dann war man aber beſonders 
in der Heuernte beſchäftigt. Es iſt viel Heu in Haufen ge⸗ 
ſetzt worden und iſt ſo gegen Witterungseinflüſſe geſchützt. 
Hier und da wurde auf kleineren Wirtſchaften das Heu be⸗ 
reits eingefahren. Leider verurſacht die neueſte Hoch⸗ 
waſſerwelle in den Niederungen bedeutenden Schaden. 
Beſonders dort, wo auf den Außendeichländereien Getreide 
und Hackfrüchte angebaut werden, iſt der verurſachte Schaden 
recht bedeutend. Das Waſſer hat die Felder teils mehr oder 
weniger überſchwemmt. Da es bereits um einige Zenti⸗ 
meter gefallen iſt, hofft man, daß es bald weiter fällt. Es 
dürfte dann noch ein Teil der überſchwemmten Felder zu 
retten ſein. Das im Außendeich befindliche Heu konnte zum 
größten Teil geborgen werden. Das Dampfſchöpf⸗ 
werk bei Culmiſch Roßgarten muß immer noch arbeiten. 
Noch in keinem Jahre mußte das Schöpfwerk ſo lange tätig 
ſein als jetzt. Ohne die Arbeit des Schöpfwerkes wäre aber 
ein groper Teil der Stadtniederung mehrmals überſchwemmt 
worden. 


ch. Aus dem Kreiſe Schwetz, 3. Juli. Die Holzflöße 


auf dem Schwarzwaſſer dauert noch an. Die Baum⸗ 
ſtämme ſind zu ſchmalen Flößen verbunden und können 
ſo die Schleuſen und Mühlen gut paſſieren. Auf den Bahn⸗ 
höfen werden noch immer große Mengen Rundſtämme, 
Maſten für Telegraphen⸗ und Elektrizitätsleitungen, Gru- 
benholz und Schwellen verladen. In den durch Raupenfraß 


geſchädigten Kieferwäldern ſind ſchon gewaltige Mengen 
Bäume abgeholzt. aber im Laufe der Zeit ſterben immer 


weitere Baumbeſtände ab und es müſſen weitere Ausholzun⸗ 
gen erfolgen. — Die paar regenloſen Tage haben die Klee⸗ 
und Heuernte außerordentlich begünſtigt. Von be⸗ 


Graudenz. 


Von der Reise zurück! 


San-Rat Dr, Kilkowski 
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deutenden Flächen ſteht das Futter bereits in großen Haufen 
und kann eingefahren werden. Es muß aber noch viel Ar⸗ 
beit auf die Hackfrüchte verwendet werden, denn während 
der Regenperiode find diefe außerordentlich verkrautet. — 
Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt noch immer nicht er⸗ 
loſchen. Die Milchleiſtung ift durch fie ungünſtig beeinflußt. 
— Die Arbeiten am Vergrößerungs bau der katho⸗ 
liſchen Kirche zu Jeſzewo ſchreiten rüſtig fort. Das Dach ift 
bereits eingedeckt und auch der Außenputz iſt fertiggeſtellt. 
Das Gotteshaus gewährt mit feinem gelben Anſtrich einen 
freundlichen Anblick. Der Umbau koſtet 200 000 zl. 

* Berent (Koscierzyna), 2. Juli. Die Wildſchweine 
haben ſich in letzten Jahren hier erheblich vermehrt, ſo daß 
fte in den an die Forſten angrenzenden Adern, beſonders 
in den Kartoffelfeldern, erheblichen Schaden anrichten. So 
d. B. befindet fih in der unweit hier belegenen ſtaatlichen 
gorit Schönberg (Turmberg) eine Bache mit 13 Friſchlingen, 
die für ihre Nahrung recht viel gebrauchen. Das Wild⸗ 
ſchwein läßt ſich leicht zähmen, wenn es von Jugend an in 
die Gefangenſchaft kommt. Der hieſige Schmiedemeiſter 
Berndt, ein paſſionierter Jäger, bekam im vorigen Jahre 
auf feinen Jagden einen Friſchling (Sau) in feinen 
Beſitz und zog das Tierchen zu Hauſe mit der Milch⸗ 
flaſche auf. Hier wurde es bald der Liebling der Kinder, 
und beſondere Anhänglichkeit zeigte es gegen den Herrn 
Berndt, den es überall hin wie ein treuer Hund begleitete. 
Heute iſt das kleine Schweinchen nun ſchon ein ſtattliches 
N geworden, das im Hauſe ſehr beliebt iſt. Herr 

erndt will das Schwein mit einem zahmen Eber im Herbſt 
paaren. P 
ex. Culm (Chelmno), 1. Juli. Der Beſitzer Emil 
Heilemann aus Kaldus hatte ſein Gewehr über die 
Schulter gehängt und ging damit in den Stall. Durch An⸗ 
ſtoßen entlud es fiğ und die Kugel ging dem in der Nähe 
befindlichen Knecht in die Schulter und verletzte ihn er⸗ 
heblich. — In Bienkowko kamen zwei männliche Leichen 
angeſchwemmt; es handelt ſich um diejenige eines Knaben 
von 15 Jahren und die eines jungen Mannes von 25 Jahren. 
Bei dem Knaben handelt es ſich um einen Graudenzer, der 
von der Mutter bereits erkannt iſt. Die andere Leiche 
wurde ins Schauhaus gebracht und iſt bis jetzt noch nicht 
rekognosziert worden. 
„h. Strasburg (Brodnica), 1. Juli. 
Strafkammer fand hier am 25. v. M. die Verhandlung 
gegen Franz Wojciechowſki aus Hohenſalza (Inowroc⸗ 
aw) ſtatt. Dem Angeklagten wird vorgeworfen, daß er ver- 
ſucht habe, zum dritten Male eine Ehe einzugehen. 
Wegen des gleichen Vergehens iſt er ſchon einmal vorbeſtraft. 
Die dritte Eheſchließung kam nicht zuſtande, weil man hinter 
das unlautere Geſchäft rechtzeitig kam, wurde das Aufgebot 
rückgängig K und der „Heiratskandidat“ bereits im 
Oktober v. J. hinter Schloß und Riegel gebracht. Das Ge⸗ 
richt erklärte ihn für ſchuldig und verurteilte ihn zu neun 
Monaten Gefängnis. — Darauf hatte ſich der ehemalige 
Buchhalter Eugen Czermak von hier wegen Verun⸗ 
treuung von Geldern und wegen Betruges zu ver⸗ 
antworten. Im erſten Falle bekannte er ſich zur Tat und 
erhielt zwei Jahre Gefängnis. Im zweiten Falle konnte 


Vor der verſtärkten 


das Gericht keine Schuld feſtſtellen und ſprach ihn hiervon 
frei. Cz. war bereits mehrmals wegen ſolcher Vergehen 
vorbeſtraft. — Darnach fah eine ganze Diebesgeſell⸗ 
ſchaft aus Neumark (Nywemiaſto) auf der Anklagebank. 
Es waren dies Anton Kgſyrzyekt, ſeine Mutter Michalina, 
ihr Schwiegerſohn Auguſt Olfzewſti, ſeine Ehefrau Luzie 
geb. Kaſprzycki, der Schloſſerlehrling Franz Zaleſki und der 
Fuhrmann Johann Wytys. Das Urteil lautete: Anton K. 
wegen Einbruchsdiebſtahls in einem Falle und wegen ge⸗ 
wöhnlicher Diebſtähle in vier Fällen 1% Jahre Gefängnis 
und Verluſt der bürgerlichen Rechte auf 5 Jahre, Franz Z. 
als Jugendlicher wegen Beihilfe und Teilnahme am Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl 3 Monate Gefängnis, Michalina K. wegen 
Hehlerei und Aneignung 4 Wochen Gefängnis, Auguſt D. 
wegen Diebſtahls und Hehlerei 3 Wochen Gefängnis, Luzie 
O. wegen Diebſtahls in zwei Fällen 6 Tage Gefängnis und 
Johann W. wegen Hehlerei 20 31 Geldſtrafe. Die Kaſprzyeki⸗ 
ſche Familie ſtahl, wo und was ſich ſtehlen ließ, bis ſie zu⸗ 
guterletzt unter ſich ſelbſt entzweit war und ſich verriet. 
' 6 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Liſewyo. 

Kirchenkonzert. Sonntag, den 11. Jul t, um 4 Uhr nachmittags, 
findet in der evangeliſchen Kirche ein Kirchen konzert ftatt, 
ausgeführt von den Herren Muſikdirektor Alfred Hetſchko und 
Gattin und Prof. Ion. Tomaſzewſkti, alle aus Graudenz. 
Eintrittspreiſe: 8, 2 und 1 31.; Schüler und Kinder 
zahlen die Hälfte. Vortragsordnungen ſind an der Kaſſe er⸗ 
hältlich. 4 N (8011 

* 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warszawa), 2. Juli. (Eig. Drahtb.) Zu 
der Exploſion in der Nähe von Kowel, die an⸗ 
nähernd 100 Opfer forderte, verlautet heute, daß es 
ſich hierbei nicht um ein Geſchoß, ſondern um eine 
Mine aus dem Weltkriege handelt. Einer der vorbei- 
marſchierenden Soldaten hat die aus der Erde herausragende 
Zündkapſel der Mine bemerkt und verſuchte ſie heraus⸗ 
zuziehen. Dabei erfolgte die Exploſion. Die nach dem 
Unglücksort abgereiſte Militärkommiſſion iſt nach Warſchau 
noch nicht zurückgekehrt. 


Auf den polniſchen Warenmärkten. 


läßt fih, obgleich der Zlotykurs wieder ins Gleichgewicht gekommen 
iſt, immer noch eine gewiſſe Zurückhaltung beobachten. Lediglich 
für Baumwoll waren, namentlich für Ripſe, iſt die Nachfrage 
ſtärker geworden, ſo daß in dieſer Branche der Geſchäftsgang etwas 
reger wurde. Der Abſatz von Weißwaren hat infolge der ſtarken 
Kokurrenz unter den Verkäufern und einer dadurch bewirkten 
Preisſenkung ganz anſehnlich zugenommen. Ein Umſchwung dürfte 
aber im Juli eintreten, da in dieſem Monat gewöhnlich die tote 
Saiſon beginnt, und im Auguſt fortdauert. Die Verluſte, die der 
Handel mit Baumwollwaren während des Sinkens des Zloty er⸗ 
litten hat, machen ſich vorläufig noch nicht fühlbar. Für die nächſten 


Monate jedoch rechnet man ſowohl in der Induſtrie wie auch im, 


Handelskreiſen, da neuer Bargeldzufluß nicht zu erwarten ft, mit 
bedeutenden Zahlungsſchwierigkeiten. Die Fa. FJ. Eiſenbraun in 
Lodz notierte die Preiſe ihrer Erzeugniſſe, die in Dollars feſtgeſetzt 
und nach dem amtlichen Kurſe der Warſchauer Börſe umgerechnet 
find, wie folgt: Oxford, 80 Zentimeter breit, 16,8 3L, Poznan, 
80 Zentimeter breit, 16,5, Krakow 16,70, Regatta 20,8, Locarno 25,9, 
ſchleſiſches Leinen, 70 Zentimeter breit, 13,6, Bettuchleinen, 142 Zen⸗ 
timeter breit, 29,6, Trieſt, 70—72 Zentimeter breit, 21,1, Pola, 
85 Zentimeter breit, 22,7. Brezent 50, Brezent Covercoat 55, Wifla 
58,7, Norwegia 73,4 31. je Stück. Baumwollgarne gehen 
auf dem Lodzer Markte ſchlecht. Dies hängt damit zuſammen, daß 
ols Abnehmer von Baumwollgarnen hauptſächlich die mittleren 
und kleinern Fabriken in Frage kommen, die jedoch nur dann Ein⸗ 
käufe machen, wenn ſie einen geſicherten Abſatz haben, der aber 
gegenwärtig geringfügig ift. Ahnlich verhält es fih mit Woll⸗ 
garnen. In dieſer Branche geſtalten ſich die Verhältniſſe noch 
dadurch ungünſtiger, daß nur gegen Barzahlung verkauft wird. 

Auf dem Leder markte iſt die Nachfrage nach harten Leder- 
ſorten wegen des geſtiegenen Bedarfs an leichten und leinenen 
Schuhwaren gering. Finanziell ſtärkere Kaufleute zögern mit dem 
Verkauf ihrer Ware, die ſie zu höheren Preiſen eingekauft haben. 
Es wurden notiert: Pfeifers und Temlers Croupons 1,20—1,30 
Dollar, Waſchleder 0,90—1,10 Dollar, einfache Croupons 1,10—1,40, 
Abfall⸗Leder 0,50—0,85, ausländiſche ſchwere Croupons 1,25—1,40. 
Die Nachfrage nach weichen Lederſorten iſt im allgemeinen gering. 
Der Bedarf an Lackleder iſt ebenfalls minimal. Sterlings Erzeug⸗ 
niſſe wurden niedriger notiert, weil die Großhändler, die noch 
ziemliche Vorräte beſitzen, ihre Ware wegen Bargeldmangels ſelbſt 
gern loswerden möchten. Es wurden notiert: Lackleder Sterling 
A 0,65—0,66 Dollar, B 0,59—0,60 Dollar, Spezial 0,46—0,50, Blumen⸗ 
tals Lackleder 703: 0,34 Dollar, 704: 0,38, 701: 0,42 Dollar, Marcelt 
Lonarzewſkis Extra 2,60 Zl., Nr. 1: 2,25, Nr. 2: 1,95 BL, Jan Horns 
Nr. 2: 250, Nr. 3: 2,20, Nr. 4: 2 Zt., Albert Horn A2G 2,70 Z., 
B 2 G 240, 026 2,10 31 È 

Auf dem Eiſen⸗ und Metallwaren markt tjt nach kurzer 
Belebung wieder Stillſtand eingetreten, hauptſächlich für Geräte, 
Galanteriewarxen und verſchiedene andere Eiſenerzeugniſſe, was 
mit dem Sinken des Dollarkurſes in Zuſammenhang ſteht. Da die 
Preiſe für die meiſten Artikel in Dollar feſtgeſetzt find, haben fie 
ih, in polniſche Valuta umgerechnet, um ca. 10 Prozent ermäßigt. 
Dies betrifft vor allem Auslande ware. Für inländiſche Erzeug⸗ 
nije beſteht ſtärkere Tendenz und im Gegenſatz zu den ausländi- 
ſchen Erzeugniſſen find deren Preiſe um 15—20 Prozent geſtiegen. 
Die Einkäufe ſind minimal und beſchränken ſich auf den notwen⸗ 
digſten Bedarf. Verhältnismäßig größere Nachfrage haben Senſen, 
an denen in beſſeren Qualitäten auf dem Markte Mangel herrſcht. 
Die Preiſe für ausländiſche Artikel ſind unverändert geblieben und 
ſtellen ſich für vierzöllige Columbusfeilen auf 0,77 Dollar, für 
4, Hzöllige auf 0,85 Dollar, Dominikus und Honſtergfeilen 5 
2 Dollar, Fultonfeilen 5 K 10: 2,75 Dollar. Die Zahlungsbedin⸗ 
gungen ſind unverändert geblieben und lauten auf 30 Prozent in 
bar, der Reſt in Wechſeln bis zu 70 Tagen. Für inländiſche Er⸗ 
zeugniſſe wurden notiert: Ziegers Fenſterbeſchläge Nr. 5: 1,35 IL, 
franzöſiſche Scharniere 1,50 BL, Prſzowers Scharniere 0,95 31. 
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TEE” Unjere geehrten Lejer werden gebeten 
bei Beſtellungen und Einkäufen ſowie Offerten, 
welche ſie auf Grund von Anzeigen in dieſem 
Blatte machen, ſich freundlichſt auf dasſelbe 
beziehen zu wollen. 
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er würde Mädgen AUTO-FAHRKURSE 


für die 2, 
Fumsklaſſe und verkürzte Amateurkurse 21 200 
150 


ür die 
alte Bis z. Fachkurse, 3 Mon., ohne Fahrunterr., 
e geg. m. Fahrunterr. an Autom. versch. Typs „ 250 
reie Penſion und an⸗ i 2 
Rasche theoretische Schulung und 
genehm. Landaufenth. Vorbereitung auf die Prüfungsolcher. 


vorbereiten? die Werkstattpraxis besitzen. Nach 


00 auswärts schicke routinierte lustruk- 
Evtl. Geldvergütung. teure nach vorheriger Verständigung. 
Gefl. Angeb. a. Herrn 


Eintritt der Kandidaten jeder Zeit. 

Robert Schneider, Bequeme Bedingungen! Ratenzahlung 
odolh. 

potat Strzelno. 4731 


e er nd 
Z. Kochafıski, Bydgosze 

Wer a 
mit dem Bargeld 


ulica Grodztwo nr. 
Aufnahmen und Informationen v.9-13 und 15-19 
rechnet, der kauft 
auf 


Gras- u. Getreidemäher 
Ratenzahlung 


„Eckert“ 
zu Kassapreisen 


Krupp-Fahr“ 

z „Deutsche Werke“ 
Mäntel 
Anzüge 


Ernte- Rechen „Jentz 1 
bei 


zu günstigen Preisen und Bedingungen 
* 
Lucjan Szulc 


Mähmasehinen-Ersatzteile 
Jana Kazimierza 2 


zu sämtl. Systemen empfehlen s044 
(Hofstraße 2). 7353 


Berein Steben Siberyingen 


Das Töchterheim Gaczerbiecin — Scherpingen 
nimmt noch junge Mädchen ‚mit höherer x ' = 
Schulbildung auf. Einführung in den ländl. 
aushalt: Kleintierzucht, Molkerei, Garten: 
‚bau, Kochen, Waſchen, Plätten, Schneidern, 
8 Buchführung, auf Wunſch Muſik. 
ähere Austunft erteilt die ſtellvertr. Bor: 
ſteherin, Fräulein Hedwig Naumann, Szcezer⸗ 
bieein, p. Rukoſin, powiat: Tezew, ſowie die 
Vorſitzende des Vereins, Frau Helene Weſſel. 
TER ew, ul. Sambora 19. 8828 


NR € 


Bobach's 
Praktiſche Kinder⸗ 
u. Damen⸗Moden 


das beite Blatt für jede en Haus⸗ 
frau, mit Schnittmuſterbogen für jedes 
Stück, deshalb kann jede Abonnentin 
jelbft nähen für ſich und die Kinder und 
dadurch viel Geld ſparen. Das Heft er⸗ 
ſcheint alle zwei Wochen. Die Nummer 
koſtet nur 1,25 zł und 16 gr für Porto. 
Der Betrag kann auch in Briefmarken 
im Be berſandt werden Wer mir 
30 gr jendet, erhält eine ältere Nummer 
als Probenummer W gratis 


Ausländiſche Briefmarken 
50 verſchiedene Briefmarken 1.00 21 
100 a = 2,00 zł 
500 n 15 10,00 zł 
uw, 
Buchhandlungen erhalt, hohen Rabatt 
. u. Zeitſchriftenverſand 
riefmarkenhandlung 


J. Kopczyński, Tezew 
Koseiuszki Nr. 1. 8087 


...... ohne Pannen 


Eine Panne auf einer Vergnügungstour ist nur unangenehm, bei 
einer Warenlieferung oder auf einer sonstigen Geschäftsfahrt be- 
deutet sie baren Geldverlust, 


Ein Liefer- und Lastwagen sollte keine Betriebsstörungen kennen. 
Er muß unter Verwendung bester Stahlsorten erbaut, technisch 
völlig gesund und von absolut gleichmäßiger Leistung sein, kurz, 
denkbar wirtschaftlich und unter jedem Fahrer ohne Schwächen 

laufen, 7805 


E. Schulze & Th. Majewski 


Bydgoszcz, 
Dworcowa 70/71. Telefon 56, 


= Gapezierer 


Treibriemen Zu pfmaschine 


Fischnetze steht zum Zupfen von Indiafasern, Rosshaaren 


8 Hede usw. zur Benutzung frei. Gezupfte 
Hängematten 


Aufbauten beim nächsten Ford -Vertreter. 
POr € — Indiafasern und Rosshaare Yarı am Lager, 
3 a — Bydgoszoz -- 
Tawe : Leinen Hpich Dietrich 8g Tonne 


. Stricke :: Peitschen Das Spozial-Haus für Tapgzlorer liefert 8 

asern, Hede, Roßhaare, Polsterwatte, Sprung« 

AUTORISIERTE FORD -VERTRETER Bindfaden federn in- u, ausländische, Polstergurte, Keder. 
in allen größeren Städten Polens. Polstermaterialj'- eee neu; A 


Jeder zweite Last- oder Lieferwagen auf der Welt ist ein Ford; 
er vereinigt Billigkeit mit bester Qualität, 


Unverbindliche Vorführung und Besich- 
tigung der Chassis, sowie Auskunft über 


Ausſchneſden! Aufbewahren. Ausschneiden! 


Hausweine 
edlen Charakters in der Art der Originalweine 
Tokayer, Burgunder, Malaga, Rheinweine 
u. a., ja ſogar Sekt kann man auf billige Art 
für den . doit Nr. aus jedem beliebigen 
Obſt, auch Fallobſt und Abfallobſt, reif und 
Si unreif, ſelbſt bereiten 2 
unter Verwendung von Bierta T, Edelhefe. 
Laßt daher keinerlei Obſt in dieſem Sommer 
verderben! — Alle praktiſch erprobten Rezepte 
finden Sie in der weit über eine Million ver⸗ 
breiteten Broſchüre: „Das neue Weinbuch“, 
Preis 0,50 Schw. Franken. Dieſe Broſchüre, auch 


P. 61. empfiehlt 7709 


Bernhard Leiser Sohn 
Torun, sw.Ducha16, 


— 


Blechwarenfabrik 


Tl de bereit der⸗ 16 
—F TE is, "COURONNE": AG | 
. pgerie, won wende ma Neu 8 
ſich an Arthur Engelhardt, Danzig. Zugeſchnittene 12 Fisahmelsterweg Nr. 9 : S 


liefert prompt zu mäßigen Preisen 
aus besten englischen weiß- und 
goldlackierten Blechen 
Kanister aller Art, Lack- 

dosen, Konservendosen, 
Bonbondosen,Keksdosen | 
Marmeladeneimer u. andere. 
Ein großes Lager an fertigen 
Emballagen ist ständig vorhanden. 


Kiſtenteile 


auch fertig genagelt, 
g. Wunſch gezinkt, in 
id. gewünſcht. Stärke 
u. Ausführg. liefert 


A. Medzeg, 


na. d. Weichſe 
Ben 5. . 


ein größeres Dolf E. EN. 


in d. Nacht v. 26.—27. 6. Das best Mittel, sich boi der Mabe 
reitung vor Mißerfolgen zu sichern 

entſchwo mmen, Verwendung v. Kitzinger Reinzuchthefe 
Hinterwand innen ein=| Gfänzende Anerkennungen, auch aus Polen. 

geterbt gr Ueberall zu haben, in Bromberg bei Heydemann 
„German Trembich" | Gdańska, Bogacz, Dworcowa, in Thorn bei 
Mitteilung erbeten an Szymynski und Glass, sonst durch die General- 
Gebr. Fitzermann⸗Solec! vertretung ©. Pirscher, Rogoźno. v6 


5 einzig am Platz, verbunden mit 
‚Musikwaren, und Face. Ae! 
Installations- u. Reparatur-Werkstatt 


Kleine Wohnung vorh., günst, Miete, Famil.“ 

‚Verhältn, halber geg. Waren- u. Inv.„Werte 

Abzug. Ofl.u.B.8 an e d. Dt. Rundschau 

H. HMIDT, Danzig, Holzmarkt 22 
de! 


isi 
FORD '""*""rora-motor-company 
BUTOWSKI i SKA - BYDGOSZCZ 


ul, Gdańska 158 Telefon 1559 


Empfehlen zu sofortiger Lieferung 


wesentlich ver esserte, personen - Automobile 
ord Mode 

Last - Automobile, Landwirtschafts- Traktoren 

Offerten auf Wunsch ` „Fordson“ Offerten auf Wunsch 
Als En:gro@-Lieferanien aller Aufomobil- Lager und 
Werkstätten empf. wir unser reichhalt. Lager von 
Original-Reservetellen Pg 

Autoreifen „Michelin“ 1788 Kugellager 


—— 


Achtung Re Ten 
Mein Berjonenauto 


ſteht zu jeder Tages⸗ und Nachtzeit zur 

Verfügung, vorherige Anmeldung erbet, 
Helmuth Behrendt, 

’ erst, ulica Aosciuszfi Nr. 12. 7773 

Tel. W. Telegramm -⸗Adr.: Großhandel Czersk. 
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dem deutſchen 
Gedanken und deutſcher 
Vor dem Kriege ſtand Deutſchland auch politiſch 


2 curopäiſche . 
eigenwillig gegenüberzutreten, 
Geldmächte aufgeboten werden, 


3. Blott. 


Deutſche Rundſchan. . 1% 


Bromberg, Sonntag den 4. Juli 1926. 


Zur amerilaniſchen Unabhängigleitsſeier 


am 4. J 


uli. 


Von Paul Dehn⸗ Hamburg. 


Die Erklärung der ſogenanr 
eine Großtal der franzöſiſchen 

ein Abklatſch der erſten Sätze 
hängigkeitserklärung vom 4. 
Staaten jeiert man die 150. 
vollen Tages mit begrſindetem 
Anfängen iit die Repub 
und groß geworden. 
Millionen Quadra 
nicht erheblich kleiner al 
größer. als 
und verfügen über den g 
lage der Macht. 
über die europäiſchen C 
Waſhington ſpricht. 
England, und ſe 
ſein herausford 
nicht zu reden. 

Übermacht verſchuldet. 
Staaten mißtrauiſch v 
Einigung zu einem 
ſtand gegen das amerikaniſche Übergewicht nicht in 
ſteht. 
engliſch⸗ 
Vereinigten Staaten zu 
ſie im Krieg den Ausſchlag gegeben und 
entkräftet hatten. 
mit dem man in Waſhington dirigiert. 
es wagen, den 


China mit 


Schon f 


Die Uneinigkeit 


Der 


Macht 


Währung der widerſpre 


dem Umfang nach wenig 
altersſchwach. England 


Rußland und ſeinem Kommunismus 
liebes, verſchuldetes Land, eine Art 
und Spanien rechnen ſie nicht. 
Weltfrie⸗ 
tlich erſtarkend, induſtriell 


Frankreich iſt ihnen ein 
Maitreſſe. Mit Italien 
Deut 
densfreunden 


Bei einem F 


Hroßmächte erlangt. 
duckt ſich das ſtolze, ionit unbeugſame 
öſiſche Hahn unterläßt 
erndes Krähen. Von den übrigen Staaten 
Samt und ſonders ſind ſie der amerik 
ſtehen ſich die europäiſchen 


Ibit der kecke franz 


ſtarken, 


franzöſiſch⸗ruſſiſchen Weltkrieg 


politiſch. 3 i 
arößer als die Vereinigten Staaten, 
Von dem heutigen 


iſchland? Entwaffnet, alſo den 
ſympathiſch, wirtſchaf 


it der amerikaniſchen 
Juli 
Stolz. Denn aus 


lik jenjeit? 


8 ganz Europa, dagegen bet 
fünf 
rößten Sandbcfih, über dieſe 


haben ſie eine Art von Vorherrſchaſt 


Wenn 


Dazu 


der feindlich gegenüber, ſo d 


vielleicht erfolgreichen 
der europäiſchen Mächte 


ihrer heutigen 


um einzugreifen, c 
chenden europäiſchen Macht 


ſeloſt ernſtlich zu erſchüttern. 
Großzügig ipò die Männer in den 
wirtſchaftlich wi 


Vereinigten 


Nach ihrer Meinung iſt 


laſſen ſie leben. M 
wenden fie 


amerikaniſchen 


und kulturell noch immer führend. 
Wenn die Vereinigten Staaten zurückblickten, jo 
fie einräumen müſſen, daß die deutſche Einwauder 


gegen Ende des 17. Ja 
ſieben 
Laudwirte brachte 
volles 


Entwicklung des Laudes 


it, Von Anfang an betrieben die Deutſchen f 
entwickelten 


2 


paucs eine planmäßige Landwirtſchaft, 


Handwerk und führten 
Unabhängigkeitskriege 


ſtellten die Deutſchen mehr Kämpfer 


Volksſtamm und yeri 


dichteriſchen Verklärung harren. Ju einer 


Einſicht ſagte Rooſevelt 


Anſehen bei den leiten 
nordamerikaniſche Adm 


Kopenhagen beſuchte und dort auf einem 


bis acht Millionen we 
und mit ihren 


Volk ſchulden, iſt groß. 


hrhunderts begann, bis zur 
wertvolle deutſche Bür 
Nachkommen 9 


Viertel der weißen Bevölkerung ausmacht, 
von unberechenbarem Wert geweſen 
tatt des Raub⸗ 


neue Induſtriezweige ein. 
und 
ichteten Heldentaten, die 
vor dem Kriegsausbruch: 
en, if Was wir 
n Beiſpiel ſchulden, ift noch 


den Männern. Als Mitte 


ten Menſchenrechte gilt als 
Revolution, war aber nur 


uli 1776. In den Vereinigten 
Wiederkehr dieſes bedeutungs⸗ 


des Meeres raſch reich 
' lächenraum von fait acht 
tilometern find die Vereinigten Staaten 


Millionen Quadratkilometern 


mit dem 
im Gefolge erhob 
Bedeutung, nachdem 
das deutſche Heer 
allmächtige Dollax ijt der Taktſtock, 

i Sollte wirklich eine 
Herren in Waſhington 
jo würden die Neuyorker 


in dem großen Bürgerkriege 
als irgend ein anderer 
noch der 
Anwandlung von 
„Was wir 


Unab⸗ 


kleinen 


rächtlich 


Grund- 


man in 


auiſchen 


aß ihre 
Wider⸗ 
Ausſicht 


die 


twa die 
und ſie 


Staaten 
Europa, 


ſich ab. 
Und 


würden 
ung, die 
Stunde 
ger und 
eute ein 
für die 


das 
In dem 


deutſchen 
größer.“ 
in hohem 
1911 der 


iral Badger mit jenem Geſchwader 


wurde, antwortete er mit einem Trinkſpruch zum 


Befremden der däniſchen Offiziere ni 


Flotte, ſondern auf die 
Offiziere in der 


zu entſchuldigen. 
Dänemark ift 


Staaten der Union, etwa wie N 


in Europa, was weiß 


Von Bedeutung für die le 


war im Frühjahr ein 
Bolſchafters Houghton, 
Coolidge, worin 
nichts gelernt. 

lehne jeden Gedanken 
Meile ab. Man werde 
auf ſchonende Sonderb 
ſtören müſſen. Schon 
vor, die Schulden der 


Vereinigten Staaten als Druckmi 


Abrüſtung zu benützen. 
damit begnügt, dieſes 
wenden. 


i irrigen Meinung, 
deutſcher Oberhoheit. Der nordamerikaniſche 
Was 
nicht viel größer 
karyland, und was weiß man 


es hieß: 
Frankreich ſei die Quelle 
Amerikas an Abr 


cht auf die 
deutſche Flotte und auf die 
Dänemark ſte 


Feſtmahl gefeiert 


größten 
däniſche 
deutſchen 
he unter 


Admiral war, 


konnte er von Dänemark wiſſen? 


als einer der 


man in Dänemark von M 


kleinſten 


aryland? 


itenden Kreiſe in Waſhington 


Bericht des früheren amexikaniſchen 
jetzt in London, an den Präſidenten 


Europa habe aus 


die franzöſiſche Erwartung 
ehand 
im 


dem 
des Übels und 
üſtung in ſchroffſter 


Kriege 


in bezug 


lung in der Schuldenfrage jer- 
Juli 1921 ſchlug Senator Borah 


europäiſchen Verbandsmächte an die 


Bisher hat man ſich in W 
Druckmittel äußerſt milde 


Über die Geſtaltung der Beziehungen zwiſche 
und Waſhington dringt nichts in die Offeutlichkeit. 


Das € 


nde einer Mö 


(Von unſerem Athener Mitarbeiter.) 


Athen, End 


Weithin ſichtbar ſteigt jäh und ſteil aus de 


Fluten des Agaiſchen 
tiger Höhe; ein erhab 


durch ſeine Vergangenheit von 
Der Gigan 
en Berg aus Theſſalien auf 
der Halbinſel Chalkidike ge⸗ 


als Heiligtum galt. 


Göttern im Kampf lag, d 
öſtlichen Arms 


Südſpitze des 


ſchleudert haben; und 


Meeres der Berg 
enes Denkmal der 


ſchon in der vorchriſtlichen 


der hochragende Gipfel die Stätte eines Heiligtum 


Rieſenbild des tbrasii 
n. Chr. wurden die er 
den Jahrhunderten, d 


ſich, unberührt von den Kriegen un 


Balkan dahinbrauſten, 
die Londoner 
ſtaatlichkeit, den 
Oberhoheit verlieh. 
zunge erſtreckte 
zwölf Dörfer, 250 Ze 
mehr als fünftauſend 


ligen Synode von Karyäs untertan. 


General Pangalo 


neueſtes Dekret ein Ende 
der Republik aufgehoben; was er 
nicht bekannt geworden, und ob es ihm g 


Jahrhunderten lang 


aufzulöſen, ſteht noch dahin. 


republik auf 
kann ſagen, daß ſie da 
überhaupt iſt und da 


Ausdehnung in umgekehrtem Verhältnis ſteht. 
keine anderen Staatsbürger als Mönche und 


duldet kein Weib in i 


ſich dieſes 


chen Zeus krönte. Um das 
ſten chriſtlichen Klöſt 
ie jeitdem verfloſſen find, 


tel zur Erzwingung einer 


aſhington 
zu ver⸗ 


n Berlin 
Immer⸗ 


nchs⸗Republik. 


e Juni. 
n blauen 


Athos zu gewal⸗ 
Natur, ehrwürdig 
Jahrtauſenden, denen es ſtets 
t Athos ſoll, als er mit den 


die 


Zeit war 
8. das ein 
Jahr 880 


er gebaut; und in 
entwickelte 
d Stürmen, die über den 


ein eigentümliches Staatsweſen, dem 


Miniatur 
llen und 150 
Mönchen ſind der 


Staatsideal 


eich. Zwanz 


8 hat dieſem 
gemacht. 


ſam gewachſene 


S einzigartigſte Staatsgebild 
mit eine Bedeutung 


hrem Bereich, und ſelbſt ein 


Diener. 


Botſchafterkonſerenz im Jahre 1913 die Eigen⸗ 
Charakter einer Repub 


rakter einer lit unter ariechiſcher 
Über die Täler ii Schluchten 


der Land⸗ 
ig Klöſter, 


inſiedeleien mit wenig 
Regierung der Heiz 


durch ſein 


Er hat die Verfaſſung 
damit bezweckt, iſt noch 
elingt, eine in langen 
i Mönchesgemeinſchaft 
Zum mindeſten hat die Mönchs⸗ 
dem Athos ihren Seltenheitswert, 


ja, man 
e der Welt 


hat, die zu ihrer 


Sie kennt 
Sie 
weibliches 


hin wird man in 
daß die Regierung in 
ſchwere Kriſen zu überſtehen hat, 


wuchs der Herrſchaft des parlameutariſchen Regierungs⸗ 
ſyſtems erblicken, das man in Waſhington nicht kennt. Auch 


der ſtarke ſozialdemokratiſche 
gierungskreiſe wird in Waſhington, 
demokratie 
einiges Mißtrauen gegen 


ordnete wie Senator Borah, als 
tigen Ausſchuſſes im Senat einer 
tiker, aufrichtig und unbeſtechlich, 
Großinduſtrielle die engliſche Brille abgelegt und begonnen, 
Europa und 
betrachten. 


hängigkeitserklörung, den 4. Juli, den Geburtstag ihrer 
Freiheit und Selbſtändigkeit, durch allgemeine Arbeitsruhe, 


Freudenſeuer auf 
Jahresfeier wird 
werden. 
und bedeutungsvolle Kundgebungen zu erwarten: 
werden den amerikaniſchen 
ſtellen. $ 
alten und neuen Welt endlich wieder enger 
insbeſondere Deutſchland, 
zehn Punkten, 
tung erwieſen wird. 


einigten Staaten klar werden will, tut man am beſten daran, 
ſich zu 
zentuale Anteil in wichtigen 
Welter zeugung iſt. 
den Prozentſatz 
Verkehrsmittel, verglichen mit den entſprechenden Mengen 
der geſamten Welt: 


ſie eine Beſchleunigung 


Waſhington wicht ſehr erbaut davon ſein, 
Berlin jo häufig wechſelt, zuweilen 
und darin einen Aus⸗ 


Einfluß auf die Berliner Re⸗ 
wo man die Sozial⸗ 
unterdrückt und den Kommunismus erwürgt, 
Deutſchland hervorgeruſen haben. 
Indeſſen haben hervorragende Männer, bekannte Abge- 
Vorſitzender des Auswär⸗ 
der einflußreichſten Poli- 
ferner Rechtsgelehrte und 


befonders Deutſchland mit eigenen Augen zu 


Alljährlich feiern die Amerikaner den Tag der Unab⸗ 


den Höhen, Feuerwerk uſw. Die 150. 
mit geſteigerter Begeiſterung begangen 
Vorbereitungen ſind getroffen worden 
ſie alle 
Gedanken in den Vordergrund 
Zeit, daß das Band zwiſchen der 
geknüpft, und 
Betrug mit den vier⸗ 
Genugtuung und Gel 


Umfaſſende 


Und doch wird es 


| nach dem 
die ihm gebührende 


„Die Wirtſchaftsmacht 
der Vereinigten Etaaten von Amerila. 


; Von A. Heinrichsbauer⸗Eſſen. 
Wenn man ſich über die Wirtſchaftsmacht der Ver⸗ 


amerikaniſche pro⸗ 
Artikeln der 
zeigen 

und 


vergegenwärtigen, wie der 


Die nachſtehenden Ziffern 
der amerikaniſchen Gütererzeugung 


Der amerikaniſche prozentuale Anteil an der Welt- 
erzeugung betrug bei Kohlen 43,5 Prozent, Petroleum 719, 
Kupfer 52,7, Roheiſen 60.2, Rohſtahlblöcke und Stahlſormguß 
59,8, Baumwolle 52,0, Weizen 21,3, Bauholz 52,6, einge- 
tragene Automobile 82,7, Telephone und Telegraphen 57,8, 
Eiſenbahnen 33,9 und beim Kautſchulverbrauch 70,9 Prozent. 
Beachtlich iſt, daß die Steigerung der nordameri⸗ 
laniſchen Produktionskraft gerade in den 
letzten Jahren ſo außerordentlichen Umfang 
angenommen hat. Zwiſchen den Jahren 1900 und 1923 ſtieg 
die Förderung im Bergbau um 69 Prozent, die Erzeugung 
der Induſtrie um 189 Prozeut, im Ackerbau um 35 Prozent 
ujm. Als Index für die gegenwärtige intenſive Tätigkeit 
kann die Ziffer der Frachtladungen dienen, die ſich 
im Durchſchnitt der letzten Monate auf eine Wagengeſtellung 
nen 4220 000 Wagen belief, das iſt 22 Prozent mehr als im 
Jahre 1919, das ſchonzals ein ſehr gutes Jahr galt. Obgleich 
der Ackerbau ſich nicht in demſelben, Maße entwickelt hat wie 
Bergbau und Induſtrie, fo kann doch ein großer Teil des 
gegenwärtigen Wohlſtandes der Vereinigten Staaten der 
ſtarken Steigerung der Ernteerträge zugeſchrieben werden. 
Eine ziemlich genaue Schätzung beziffert den Mehrwert der 
fünf hauptſächlichſten Ernten der Vereinigten Staaten im 
Jahre 1924 infolge des Anziehens der Weltmarktpreiſe auf 
150 Millionen Pfund Sterling. 

Welche enormen Beträge die Amerikaner in die Moder⸗ 
niſierung ihrer Anlagen ſtecken, geht daraus 
hervor, daß ſie allein in den letzten vier Jahren 2850 Mill. 
Dollar nur für Neuausrüſtung und für Verbeſſerung des 
Eiſenbahnoberbaues vnrausgabt haben. Die Folge war, daß 
des Frachtverkehrs um rund 35 Pros 
zent erzielen konnten. Im Jahre 1915 betrug die tägli 
Wagenmeilenzahl rund 10 Meilen, im Jahre 1924 dagegen 
rund 27 Meilen. Der ſtark geſteigerte Ausnutzungskoeffizient 
der Eiſenbahnen hat durch Beſchleunigung der Güterver⸗ 
teilung große Mittel freigemacht, die früher in Lager- 
beſtänden feſtgelegt werden mußten. 

Auch auf anderen Gebieten läßt ſich eine ſtarke Ver⸗ 
mehrung der Produktionsintenſität feſtſtellen. 
Wenn 100 die Indexnummer für Erzeugung, Arbeit und 


Kraftaulagen im Jahre 1899 bedeutet, ſo zeigen die folgenden 


Inderziffern die Verhältniſſe Ende 1921 und 1923: Kraft⸗ 
anlagen im Jahre 1921 — 310, im Jahre 1923 — 336; erzeugte 
Gütermenge 1921 — 200, 1923. — 285; Zahl der Lohnempfänger 
1921 — 150, 1923 — 190. Mit anderen Worten: die Güter⸗ 
erzeugung hat ſich infolge der vermehrten Intenſität weſent⸗ 
lich ſtärker vermehrt, als die Zahl der beſchäftigten Lohn⸗ 
empfänger. Mit die Folge dieſer Ausgeſtaltung der ameri⸗ 
kaniſchen Wirtſchaft iſt der Umſtand, daß der A nteil der 


Tier findet den Zugang geſperrt. Denn hier iſt heiliges 
Land, ſagt die Legende, nach der das Land von der Panagia, 
der heiligen Gottesmutter, betreten und damit für alle Zeiten 
geweiht worden iſt. Man hält daher auch keine Kühe, ſon⸗ 
dern führt die Milch in gefrorenem Zuſtand ein. 

Streng iſt das Regiment, unerbittlich die Kloſterzucht, 
die auf den eigentlichen Begründer dieſer Mönchsrepublik, 
Athanaſios, zurückgeht. Kein Fleiſch, kein Wein durſte über 
die Lippen der Mönche kommen, mehr als ein Drittel der 
Tag⸗ und Nachtſtunden verbrachten ſie im Gotteshaus, und 
während der „Gebetsnächte“, die die zahlloſen kirchlichen 
Feſte einleiten, mußten ſie ſechzehn volle Stunden in den 
Kloſterkirchen zubringen. Dieſe ſtraffe Diſziplin ließ die 
Mönchsgemeinſchaft aufblühen; kaiſerliche Privilegien wur⸗ 
den ihr gewährt, Pilger ſtrömten aus allen Teilen der Welt 
nach dem Athos, Ruhm und auch Wohlſtand mehrten ſich mit 
der wachſenden Bedeutung, was nicht immer der alten Ein⸗ 
fachheit förderlich war. Während der Glanzzeit trennten ſich 
die alten Anachareten von der gemeinſamen Kloſterregel und 
ließen ſich in den Dörfern, andere in den Höhlen und Klüften 
der e ee als Eremiten nieder. Die Klöſter gleichen 
Bergfeſtungen. Die Mönche haben ſich immer wieder vor 
den Seeräubern und Arabern ſchützen müſſen. Ihre volis 
tiſche Klugheit bewieſen fie, als ſie ſich bei dem Vordringen 
der Türken freiwillig als tributpflichtige Untertanen unter 
dem Schutz des Großherrn ins Serail begaben, wodurch ſie 
durch die 450 Jahre der Türkenherrſchaft ihre Selbſtregie⸗ 
rung bewahren konnten. Der Vertreter des Sultan, der 
türkiſche Kimakam, präſidierte in Karyäs beim Sybot der 
Mönchsrepublik, der ſich aus Vertretern der zwanzig Klöſter 
zuſammenſetzte. Allzu anſtreugend ift dieſer Poſten wohl 
nicht geweſen; denn abgeſehen von dem Empfang des jähr⸗ 
lichen Tributs von 35 000 Frank, hatte er wichts zu tun. 

In den Klöſtern und Klausnereien, in den 
Klüften, in wahren Ablerneſten an den Flanken der Berge, 
die oft nur auf Leitern zu erreichen ſind, in den kleinen Häu⸗ 
jern der Stkiten lebt ein buntgemiſchtes Mönchvolk friedlich 
nebeneinander. Neben einfachen Söhnen des Volkes haben 


Löhne und Arbeitskoſten ganz erheblich ae» 
ſenkt werden konnte. 
Koſten des 
frachttounen⸗Meilen auf 18,4 Cents und 


letzten zehn Jahren hat ſich die Geſamtbewegung der Eiſen⸗ 
bahnfrachten um i 
der Angeſtellten ſich nicht verändert hat. 
wert ſind die Verhältniſſe 
annimmt, daß in 
Landwirte um zwei Prozent abgenommen, während der Wert 
der landwirtſchaftlichen Erzeugung ſich um 
mehrt hat. 
Unter 
Nordamerikas 
ſich Amerika 
wickeln konnte. 


1896 bis 1914 (jähr“, Durchſchn.) 53 05 
1445 674 
a 444 410 

959 364 5 


Der Aufſtieg von dem 
Gipfel von i x 
zum Jahre 1923 zeigt ſich ein ſtetiger Rückgang, bis das Jahr 
einen 


Ob die Entwickelung der 
Tempo der letzten 
ganz ſicher. 
amerikaniſchen 
Aufſchwung 
Jedenfalls läßt ſich — was außerordentlich intereſſant iſt — 
deutlich feſtſtellen, daß die Zeit 
baus vorbei iſty wie ſich aus dem 
Bautätigkeit mit 
Jahre 1920 betrug die 
der geſamten 
auf 22 Prozent beziffert wurde. 
Ziffer für Induſtriebauten 10,8 Prozent, für Wo nungsbau 
aber 45,1 Prozent. 
allmählich zurückgeht, und daß die Hauptmaſſe der Bautätig⸗ 
keit heutzutage auf den Wohlſtand des einzelnen Bürgers 
und die rapide Zunahme des Hauseigentums zurückzuführen 
iſt. Aus dieſen Zahlen darf man die Folgerung ziehen, daß 
die Vermehrung der induſtriellen Kapazität rücklähfige Ten- 
denz aufweiſt. N 


Die Firma Fr. 
macht ganz beſonders auf ihre Anzeige in 
Während dieſes 
die herabgeſetzten Preiſe direkt verblüffend. 
dieſer teuren 
zu ſolchen Preiſen iſt direkt 
die Bahnreiſe ſehr lohnend. 


Hirchen Blocken 


in jeder gewünschten Klangart und Größe. 
The International Shipbuilding 
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ch Weltflüchtlinge. die nach 
ſicheren Hafen ſuchten, 
lehrte Männer haben ich in die 


bekauut. 
den Verſuch, eine gelehrte 
keine Gegenliebe hei ſeinen 
lich den heiligen Berg 
ſondern das Glauben iſt der Lebensinhalt 


ſie freilich nicht, den 
empfangen, der in 
theken graben möchte, wo fih rund 13 000 7 
alterliche Manuſkripte vorfinden. 
Nicht immer war das 
trübtem Frieden verklärt. 
Rußland auf dem Athos 
der griechiſchen Mönche an der Geſamtben 
mehr zurückzudrängen. 
Mönchen ſelbſt herrſchte 
Weltkrieges 
hängern 
präſidenten Venizelos 
Die Feinde des Königs, der an der Neutralität ſeines Lan 
ſeſthalten wollte, denunzierten die königliche Partei bei de 
Entente, worauf dieſe die Athosklöſter unter ihre Auſſicht 


Die Mönche leben entweder von milden Gaben 


Pilgerſcharen heilige Andenken erſtehen. 
ſame Staat ſeiner 
Höhlen und 


als ein Stück Altertum hinein in die unruhevolle Gegen⸗ 
Wird dieſe ſtärker ſein als der Wille zur Einſamkeit 


und weltfernem Leben? 


So ſind z. B. im Frachtverkehr die 
24,3 Cents per 1000 Groß⸗ 
die des Maſchinen⸗ 
gefallen. In den 


Zugperſonals von 
von 20,7 Cents auf 15,7 Cents 


vermehrt, während die Zahl 
Ebenſo bemerkens⸗ 
in der Landwirtſchaft, bei der man 
Jahren die Zahl der 


25 Prozent 


den letzten zehn 


25 Prozent ver⸗ 

dieſen Umſtänden konnte die Finanzkraft Ss 

ſtändig zunehmen mit der Folge, daß k 

immer mehr zum Finanzier der Welt ent⸗ 
Es betrugen: 

Anlagen der Ver. Staaten Ausl. Kapitalanlagen 

im Auslande in den Ver. Staaten 

in Millionen N 


Vorkriegsfahresdurchſchnitt auf den 
1920 jit überwältigend. Von dieſem Jahre bis 
Aufſtieg 


Vereinigten Staaten in dem 
Jahre weitergehen wird, erſcheint nicht 
Es ſcheint auch ſo, als ob weite Kreiſe der nord⸗ 

Gewerbetreibenden nicht mehr mit einem 
im Ausmaß der letzten Jahre rechneten. 


weiteren plötzlichen und machtvollen 


des intenſiven Fabrikneu⸗ 
Vergleich der induſtriellen 
der privaten Bautätigkeit ergibt. Im 
induſtrielle Bautätigkeit 23 Prozent 
Wohnungsbau nun 


Bautätigkeit, während der 
aren die 


Im Jahre 1923 


Das zeigt deutlich, daß der Induſtriebau 


Textilwaren engros, Bahnhofſtr. 31, 
piejer Zeitung aufmerk⸗ 
großzügig arrangierten Saiſonverkaufs find, 
Es ſollte niemand in 
Gelegenheit verſäumen. Einkauf 
Für Auswärtige iſt 

(8004 


Sikorſki, 


Zeit die gebotene 
Gelderſparnis. 


natira 


ILA 


aus Spezial-Glockenbronze 
in erstklassiger Ausführung 


and Engineering Ct. Ltd. 


er Werft- und Eisenbahn- 


auf der Reiſe, im Hotel, im Reſtaurant. 
im Café und auf den Vahnhöſen die 


Deutſche Run 


ſtürmiſche 
Einſamkeit geweiht. t= 
x Stille der Berge zuxückge⸗ 
Wiſſenſchaftliches Leben freilich iſt dort gänzlich un⸗ 
Vor zweihundert Jahren etwa machte Ar Mönch 
Schule zu eröffnen; doch erf 

Mitbrüdern und mußte ſchließ 
Denn nicht das Biji 
der Mi 
Ihre Abneigung gegen moderne Forſchung hinde 
Gaſt aus fernem Lande freundlich 
den reichen Schätzen der Kloſterbiblio⸗ 
vertvolle mitt 


der 


verlaſſen. 


Daſein der Mönche von ung 
Schon im 1 5 
Fuß und verſt 


Aber auch unter d 
Zank und Hader. 
brach ein erbitterter Kamp zwiſchen d ) 
des Königs Konſtantin und denen des Miniſte 
aus, wobei dieſe den kürzeren z 


oder vom 


Erlös, den ſie durch den Verkauf ihrer ſelbſtgeſertigten Hei⸗ 
ligenbilder und Schnitzereien erzielen. In der Hauptitadt 
der Möuchsrepublik drängt ſich Bazar an Bazar. die 


So iſt dieſer ſelt⸗ 


Vergangenheit treu geblieben und ragt 


— 


Am 29. Juni, nachts 11%, Uhr, entſchlief nach 
kurzem ſchweren Leiden mein lieber Mann, unſer 
treuſorgender Vater, Bruder, Schwager, Onkel und 

Groghvater, der 4784 


Schneidermeiſter 


: Auguſt Stiemert 


im Alter von 76 Jahren. 


F AR Das Beste NSS 
ar ober- Steinkohlen AS Geschift 


8 Bücherrevisor Singer, 
Schl Schmiedekohlen ee Te 25 
SSHles. J Hüttenkoks 


Ziegelsteinen, Zanoni  |SLONELTTÜNZE 


Ziegelsteinen, Zement 
lief, billig €, Schüßler, 


und allen anderen Bauartikeln 


in kaufen Sie am vorteilhaftesten 


Eugen Hofmann, Bydgoszcz 
HB Tel. 954 Zamojskiego 2/3 . Tel. 984 
| Haupivertrieb erstkl. Brenn- u. Baumaterialien ja 


Prompte Lieferung in jeder Menge ab Grube bezw, Werk und 9 ul j 
un 4780 


Lager / Verlangen Sie kostenlose Offerte oder Vertreterbesuch 
d 


sianplifee 


4779 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Luiſe Stiemert gen. Beller. 


Bromberg, den 2. Juli 1926, 


Die Beerdigung findet am Montag, den 5. Juli, 
nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des alten 
evgl. Friedhofes aus ſtatt. 


7648 


PPr erama p ——1! .y— ä»êöä:W 
Jetzt müssen Sie bei mir kaufen! 
übernimmt zu 


Vom l. bis 10. Juli 1926 y 
um I ; 
Räumungs-Verkau fen ht 


; ul. Sw. Trójcy 27, 
der vorhandenen Resibestände in 


ul. Garbary 18. Stoff 
= Sommer- Anzugstoffen 


k. per Poſt geſandt w. 
zu sehr niedrigen Preisen. 


Mumen ſpenden⸗ 
Permit lung!!! 


für Deutſchland und 


Am 1. Juli 1928 verſtarb unſer lieber guter Freund 


Ste gerrgutſ 


Vereins⸗Oberfiſchmeiſter a. D. 
im Alter von 55 Jahren. 7 
Sein Andenken werden wir ſtets in Ehren 


halten. = 
Seine Freunde. 


Die Beerdigung findet am Montag, den 5. Juli, 
nachmittags 3¼ Uhr, von der Leichenhalle des alten 
tall Friedhofs, Wilhelmſtraße (Jagiellonska) aus 

att. 4 480 


Wer noch Geld hat, kauft günstig! 


otto schreiter, Gdańska 164 


Verkauf im J. Stock. 1 


Freibriemen 


in Europa, 


Jul. Roß 
Blumenhs. Gdanska 13 
Hauptkontor u. Gärt- 
nerei Sw. Trójca 15. 

Fernruf 48 


1a Gntiz. Material, 
Radfelgen, Speichen 


Blotte auf gebogenen 
Felgen. 704? 
Borowski, Holzbiegerei. 
Dati fon Nr. 80 


i 


Zurückgekehrt 


Dr. Kawezyfiski 


Nervenarzt 478 
Sniadeckich 56. 


Die Beiſetzung 
unſeres lieben Entſchlafenen, des 
Gutsbeſitzers 


Hermann Beyer 


findet am Mittwoch, den 7. Juli, 
nachmittags 3 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe in Palez aus ſtatt. 4611 


A$ 


“Meine Verlobung e } 


mit Fräulein Elfriede Templin, Dorf Schwetz, Bh 0 11 WI \ 8 


En 5 hiermit für 
aufgehoben. i BYDGOSZCZ H 
4 Telefon 5 worcowa62. 


Max Templin, Blieſen. N 
— m (ꝶ—ñ¶9—rn l $ eee 


4490 


Empfehle mich 


den verehrten Damen. 
Arbeite auch für 
Krankenkaſſe. 
Antkowiak, Hebamme, 
udgoszez, 
Pomorska 22/23. 


Bydgoszcz Szubin 
! "Telefon Nr. 965 Telefon Nr.4 


J. u. P. Czarnecki 


1787 


I. Maude 


‘Bydgoszcz 


- Dentisten 
Künstliche Zähne, 
Plomben, Brücken 


in bester Ausführung und 
' billigster Preisberechnung 


Jagiellońska (Wilhelmstr.) 9 


Warschauer Fabriklager von 


i | . : . Witw. m. R 
Furnieren und Sperrplatten Ha: see 
ul. Matejki 2, Ecke Bahnhofstr. 


Abteilung Il: 


wünsch, Herr 
aller Stände 


Heirat 


Gärtnerei Koronowo. W ik 


alle anderen Länder“ 


f.zahlungsf.Reflektanten 


Güter u. Grundstücke 


jeder Art. Eiloffert, an 


ig. 
POLONIA, Bydgoszez 
.|Parkowa3, Telefon 968. 


in Bydgoszez m. Gart. 
u. Land, fr. 3⸗Zimmer⸗ 
Wohng. f. 4500 zl 3. vk. 
Kujawska 60. 


Schuhe: 


Kinderſchuhe „Lackbeſatz l 3.95 
Weiße Kinderſchuhe „Lederſohle“ 4.75 
Leder⸗Kinderſchuhe „braun“ 95 


Damen⸗Spangenſchuhe . 5.75 


Mädchen⸗Leder⸗Halbſchuhe 9.75 
Damen⸗Leder⸗Halbſchuhe 12.50 
.. 0.95 
A ee 48 
on -1,99 
Eon 2.95 
3.95 
3.95 
3.95 
5.75 
448 
12.50 
„„ 28.50 
Hüte: 
Kinderhüte „garnſer tt... 3.93 
Damenhüte „garniert“ 9.50 
Damenhüte „Brokate 2.50 
Damenhüte „Seide „„ 9.25 
Damenhüte „weiß, ia Picot“ n 
Leder⸗Sandalen: 
20/22 23/26 27/30 31/35 36/39 
95 5.95 6.95 7.95 8.95 


Gelegenheitskäufe: 


7089 


dos Damenſchuhe ſchwarz. blond, Brünell 16.50 
Damenſchuhe Chepreaux, blond, grau 28.50 
Seidene Damenmäntel „Seidenfutter“ 68.00 
Seidene Damenmäntel „Modelle“ 


Mercedes, Moſtoma? 


. . 85.00 
+ 


An und Lerläuſe 
and butter und Landeier 
eden größ. e ae ene 


Í 8082 
Walter Benih, e . vers 


‚Wolle 


kauft ab allen Bahnstat, 


Benno Tilsiter 


Bydgoszcz, Petersona 12a 
Telefon 76 4802 


Gebr. engl. Dampfdreschkasten 
Foster 60“, betriebsfähig, 

Gebr. Grasmäher „Eokert-Dixi‘, 

Gebr. Getreidemäher ;,Woryst, 

Gebr. Garbenbinder „Diktator", 
preiswert abzugeben 204; 

E. Schulze & Th. Majewski, Bydgoszoz, 

Dworcowa 70/71. Telefon 56, 


Bäckerei 


in kleiner Stadt zu 
verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten. Gefl. of unt, 
W. 7743 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Salon- Einrichtung 


wertvoll, Bauart aus 
Privathand zu kaufen 
gelucht, Off u. B. 4708 
an die Geſchſt. d. Z. erb. 


SUCHE 


Efaptgrundftüd 


4783 


13. Panıstw. £oterja 


Erneuerungsschluß 9. Juli 1926, 
m Kolektura Loterji Panstwowej 
M. Rejewska, Bydgoszcz 


Dworcowa 17. 


‚Sprechstunden durchgehend von 9—5 Uhr. 


Tel. 1055. 


ürgern, ſowie dem Gemeindevor⸗ 
ſteher von Legnowo unferen 


herzlichſten Dank 


Vorſtand des Civil⸗Blinden⸗Verbandes. 
0000100009900 %%% 


Meine Kanzlei: 


befindet sich vom 3. d. Mts. 
im Hause des Herrn Oklitz, 


š ulica Jaglellonska 


r. (3, I Treppe $ipo so 


aus, 


grafien! a 
“zu staunend billigen 


=OtO Preisen 
Fassbilder ur 


zunehmen. 
[Centrale für Fotografien 
nur Gdanska 19. — 


Habe Telefon 


99? (früher Wilhelmstraße). nella Nr. 988 erhalten, reparierte 3030 
2 iane agenbehandlung. . 7 
> Fabiańczyk, Rechtsanwalt. Teofil  Kasprzewski, 5. Mulowiecli, liefern in jeder Menge zu. außerordentlich Mil 


eee | BIDS, Dwore.3ih Dentiſt. e 
TTT 


ul. Dworcowa 18 b. 


Zum Weiterverkauf 


Offeriere zu 


konkurrenzlos. Preisen 


„Verdelli‘ | 


efon 775, 4775 


Klasowa IV. Klasse 


unter . Garanti 
alles gesund 


— Zitronen primissima 


j Apfelsinen: B 
Zuhntechnisches Laboratorium )|Schweizerkäse, Emme 
Paul Bowski, Dentist, Mostowa 10, I 


Früherer Techniker der Univer- 
sität Berlin sowie jn der Privat- 


Sardinen 
xis des Direktors d. Wilhelms- ra 
Universität Münster ele, |}Tomatenpurde-Extrakt. 


_ Rünstl.Zühne, Kronen, Brücken | Ziötkowskti, snitruht-impor 
È Bydgoszcz, Kościelna 11,- Telef. 1095. 


Tilsiter Vollfettkäse la 


Spiegelfabrik: Glasschleiferei N 


ulica Garbary Nr. 5. 
EFEBFFETEDETEEITEBEETEETLEE TR 


? Von 4—8 Promenada 3 


Schweizerkäse, EmmenthalerohneRinde Klavier 


s Auto 8 


Glashandlung 0 


NOH 


Preisen Gebr. Schlieper 


Telefon 306, Gdanska 99, 


Verloren goldenes 


Medaillon 


mit Photographie. 


Rechts-Beistand 


Dr. . Behrens 


(obrońca pryw.) 


abzugeben Duga 44, 
im Laden. 43812 


ſteht 3. 
Pens, Ueben 
frei (billig), auch Std. 
werden erteilt, 4146 


Hetmansta 10, J. rechts. 


Gutes bietet, ſu 


3—4 mal wöchentl. für) 31 1 A 
Vormittag geſucht. Off. Einheirat in ein ‚pe 
mit Preisangabe u, S. Offerten mit Bild, 
4793 a. d. Geſchſt. d. Ztg. wird, u. F. 7810 a. d. G 


Ausk. an Damen diskr. 
u. kostenlos, Stabrey, 


Berlin, Postamt 113.6119 


Sansheiker 


alleinſtehend, ſucht 


Damenbetanntith. 


t. 35—459. zw. Heirat 
Off. u. T.4700 a. d. Gſchſt. 


Strebſamer u. ſolider 


Landwirt 


e in gut Da 
niſſen nicht ausge 4 
Off. u. 2294280 A. d. Gſt. 


Da Aelt. Dame, net. Er: 
bittel ihein., gt. Wirtſch., w. 
e ohe Leisen Herrn 'in 50. J. u. guter 


Poſit. zwecks Heirat 


kennen zu lernen. Off. 
unt. u, 4799 

. — ſhäftsſt. d. Ztg. erbet, 
amisaya anan ͤ aen E AAMA Ae EaR E OA 
Landw. Beamter, kath., 28 J. alt, z. 
in Stellung, dem ſich P 
t auf dieſem Wege Dame 


entſprechenden Alters oder junge Witwe mit 
Ausſteuer und 20—22 000 zt Vermögen 


zwecks baldiger Heirat. 


acht 


welches 


a. d. Ges 


3. 3. 


eines kleinen 


beres. Grundſtück angen. billig abzugeben. 


zurückgeſandt 


Suche! Grundſtüd 


bei 5—8000 zt Anzahlg. 
u kaufen. Angeb. u. 
F. 7795 an die Gſchſt. 


Neue Spelſe⸗ Herren 


und Schlafzimmer 
ſind billig zu verkaufen. 
Lipowa 2. 4782 


„Garten- 
haus 1 Tr. links. asu 


eee 
Gebrauchte, aber 
ſehr gut durch⸗ 


30 Jahre u ing ſo⸗ 
ort zu verkaufen. 
Anfr. Pomorska 58, fr. 


eis Maschinen 


P ony wieneu,hatbillig 


7 öhnl. fromm M deinen į 
au ergewöhnl. al aſchinenfabrit 
riten nnd aa en u. Eiſengleßerel 

Karl Miele, 


Chodzież. 


Gebr. Schlieper, 
Gdanstal99 Tel. 306, 361 


Zwei /, Jahre alte Silber, gore 
ee ae aite Gold rauen 


kauft B. Grawunder, 
Dackel 


Bahnhofſtr. 20. 


TE IAR 
Su, un, Gold u, Gilber 


Fungfüchſe | ar. Kochaiisey i Künzl 


ſchöne Exemplare hat Gdansta 139. 2146 


e ET 
N. Weinert, 


ſchſt. Verſchw. zügeſich. Czarnowo pow, Torud, Fortſetzung näüchſte Seite 


2 7... TEE TERREE: n ordentliches jüng. Vereidi f ürſter Ehemaliger Staats- u. Ein 18 jäbrises 
8 > . 2 0 f oe 
Auf Teilzahlungen! er Mädchen 73. int, gürler Kommunalbeamter 
rE 2 halt |ov.tinderlBedienungs- Praxis im Kommunal» mit guten Zeugniſſen, 
eee aN frau für den ganzen] u. Staatsdienit, poln. gegenwärt. ohne Stell., ſucht Stellung 
5 5 ch Tag kann lich fof. meld. Staatsbürger, beider ſucht Bertrauensſtelleg. 1 
| ul. Sniadectih 41 U. t, Bonbesipt, An Wort a mee ac. Af als Küchenmädchen 
„Bei. | Schrift. mächtig, IU . . 
LAIA x 17 "ni q iera i i 578 inte 7654 an die auf Gut. Off. erb. unt. 
2 i „ [2iatoniffer bei beſcheid. Anſprüchen unter K. 7654 9.8010 an die Geſchſt 


user Stannat IR ater Geſchäftsſtelle diei. 3ta. l 
EEH | Stellengelude Er re e 


(evtl, als Vermeſſungs⸗ Krankenſchweſter Ich upe Arbeit zum 


1 N J 

tio. Student ſucht techniker). Gefl. Offzu.] gejtü F Waſchen od. Treppen 
Die, Student NIE 7869 an die Ger ern quie gaa reinigen. Zu erfr. in 
ſchäftsſtelle d. Zeitung. pfiehltſich zur Kranken⸗ ſt. d 


i 3 Neugarten 

in hervorragender Qualitat 5 
mit langjähriger. Garantie unig abdento — 
——— aus eigener Fabrik ſu Sefu Dienft) Werdet für die Sommerferien 


sowie FLÜGEL und PIANOS Hose 25 ert 4 5 1 Un en Stellung als 7832 feat d. 
gait — 5 ; > . 4815 ſtern i 1i e, i 1 5 
ausländischer Weltfirmen — empfiehlt — Eintritt Hauslehrer. Förſter⸗Jäger ae ou N 
N Jung Perläufel jederzeit. A. Jehnke, Jackowo. Daueranſtellung. Off. 0 k DM L 
B. Sommerfeld. |... lee, ge e eee ee, 3 Rinder 34 g, bilte umes 9120 an 120 
° 9 k. mein Kolonialwaren, Br Gets bow. lipno. alt, i, 72 gr, tath., disch. die Geſchſt. dieſer Ztg. 3 27 
geſchäft u. Reſtaurant len Aueſſat Suche für ſofort oder tr Ein Zimmer 


eu, bei 5. Jäger aktiv Perf. Schneidermeiſterin 


Pianofortefabrik und Großhandlung \ 
tungshilfe ſpäter Stellung auf|aedient(Oberjäger), 15] aus Königsberg. 


ver bald oder 15. Juli parterre oder 1, Stock, 


Bydgoszcz j beim Ein» it ırtert i 
a 784 geſucht. Bewerbungen ie größerem Gut als Jahre ununterbrochen pi 8 zer, mit beſonder. Eingg 

> 2 ee Sniadechieh Nr: 709 ia ; 55 eo erde m i Administrator im Beruf, gute Sſämti. Ferdergben er Art ee poer AO " 
f r. . egründef 1905. 1 Se ; ut vertraut m. ſämtl. ifti mit Telefon für Büro 
| - on 1 EN 9 en (Fritz Werner, Raito. Geiig. wer Me en ebeiten u. Sand, Apen enn ll. im Zentrum gel OGE 


Daſelbſt wird auch i Jeſu dient! oder Pachtung mit Wildzüchter, Raub: aufs Qand. Offert U. „Kürjer“, ydgoszez 


Lehrling eingeſt. sso eifernem Inventax. zeugvertilger u. Wild⸗ d 
Gesucht aufs Sand] - Bin Reichsd. Sachſe, diebe, ſehr gut. Schütze, €. 4763_a. d. ©. d. 3.|Barkowa uni. Ax. 488. 


Geſucht and 78 lt, verh. an⸗ehrb., Fleiß, | QÇ 5 i 
mu eaa aaa aa an anan Eam Ge E galis SAA Melt, beſere Frau Röhl. Bimmer 
no v. Kür soo) Chauffeur Mamfelt de C Sean , n IB 


Rappen, 4s und 5-jährig, ſowie - wirt, warlber beſte als Fd Mt Veſcha Br 
verm $ 
2 Kutſchgeſchirre, 2 Arbeits⸗ Sun A. ze Pie mit Tangi. Fahrprax. Perfekt in feinſt. Küche d. pominenten Sand» engen 1 mt Haube unh ichen, ul. Krakowska. 18, er 
geſchirre und 1 Rollwagen Goschältsſt. d Geltung und allerbeit, Jeden, Denne e en unter k Yngeb. | ee Feb auh b. Koch. G ut möbl. Jimmer v. 
tehen Verkauf 2 DAHAT 9 der im Nebenberuf Geflügelzucht. Nich erbeten unter E. 780 an ö 1 peuh b. beſcheiden. | 1.7. an einen beji. Herrn 
ſtehen zum 701] Ausgekämmtes Schloſſerarbeiten zu mädchen vorband Nur die Geſchäftsſt. d. Zig. Dr er uſprüchen. Off, unt. zu verm. powa), unt, 

verh., in allen Forſt⸗ 


Bydgoszcz, ul. Kordeckiego 7. uͤbernehm hat. Füt⸗ beſte Jeugniſſe finden r i R.4789 an die Gidit.| Gut möbl. Zimmer an 
Ydgos363, Frouenhaar rerſchein 3b. Vollſtänd. Berückſichtigung. 7987 Perufslandwirt zweigen ſowieaſanen. ein od. zw. beſſ. H. 3. V. 
poln. Sprachkenntniſſe Frau L. Lorenz. 133 J, evgl. verh., ein zucht bewandert beider 


—.— 


2 junge Pferde, 


echnungs⸗ n 


M kauft 77010 Bedingung. Antritt Marienſee, Kind, perf. poln. Wort, f P 1 4757 
Auto B 2 = . . 15a; En EN __Breiltaat Danzig. $ Se pom. en u ee e ae eee A 8. de Im, mit 
a Eine gebrauchte m Soten an gg, n moet duct Lehnen. leut. Gen Dheri unt. datider Buchfüßr., 2 fh. zu oni. an 1890. 
14/30 P. S., Anlaſſer und Licht Voih, E-Tahe| me t . i moderner Betriebe, in|. A 3880. antinn..Exp.|Nrantentafle u, Umts- |Gdańska5i, 17r. L 4718 
Bereifung, in ſehr gutem Zuſtande, fahrfertig, Vie wage Borowo, p. Cemem ee Wallis, Torun. 2005 een beider g un 1-2 möbl, Zimmer 
zu verkaufen. Angebote unter G. 4756 an e Be i tt walten verfrau Ehemaliger Shrift mächtie, ſucht hit od. obne Küchen ⸗ 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. Dezimal, und d Reſ.⸗Offis., ſucht ſelbſt. Paltzeibeamter von ſofort oder ſpäter Pug pa alemi $ 
A. ca. 200 Ztr. i Beamtenſtelle, bezw. kl. Dauerſtellung. Gef 1214707 an d. Gt. d. 


unter Chef. Sicherh. verh., 5 J. im Polizei⸗ Offerten unt. A. 8042 
Kaution. Ang. unter dienſt in Bndg. tätiaſan die Gſchſt. d. Ztg. 
3. 7760 an die Geſchſt. gewei., ſucht Stellung 3. verm. Pomors a 28, ll. 
ge — 7 [als Kontrolleur, Hof- Pürofräulein 4,80 
Gegen freie Penſion verwalter oder Platz pert. Maſchinenſchr. m. immer an berufstat. an berufstät. 
auf 3 Monate Für, ce in 7 u. noln-[Buchführ, verir, ber Damen od. Herren zu 
ſucht ält. prakt. Landw. Schr macht Off unt poly. u. deutich. Spr.|_, vermieten _ 4777 
4 £ HR 972 2 firm in Bucht, Kontor⸗ F. 7605 an die Gichft. in Wort u. Schr. mächt., Sienliewicza 44.2. Tr.. 
für Halbrähmchen zu Beichit. d. 3. einzuiend. zu einem 1 jährigen und Hofarb. als Hilfe d iucht Stellung. Off. u. Gut möbl. Zimmer mit 
verk. Gajowa 32. 2 Junger Friſeurgehilfe Knaben geſucht. 79e Vertr. od Vertrauens Junger Mann 07 an die Eich Balten dom 15.7., auch 
21 Jahre alt. ſucht Stell. Aelteres Fräulein 58 J.) an Ehepaar zu verm. 


> ſofort verlangt Schmelzer, Galczewio, | poiten in Landw. od. a. 
Teer: un M. Kamieński, Pest Lipnisa, powiat Betriebe, Stellung. als Buchhalter. Vertr. Mit eig. Möbeln, ſucht Sobannisitr, 18, II its. 


Sw. Tróje 14. 47,1 Wabrzelno, Pommer. Off u. B. 4813 a. d. Gſchſt. nit Schreſbmaſchine u. zum 1. 9 oder früher 


$. 


R — FR I? 
- Schönes möbl. Zimmer 


AR SER N RE a Fe DAN 
mn SEE RENS ARTNET 


altes Eiſen 


* 
5 22 Obermüller Zuverläſſiges, jung. 
DominiumSzubin wies. Vent ge ſucht. IE) ee 
Tel. Sgzubin 1. Lückenloſe Zeugniſſe Mädchen 


und Gehaltsanſprüche 
Honigſchleuder ind unt. O. 7972 an d. mit guten Zeugniſſen, 


mar n 
Wir lauſen zur fofortigen Lieferung 
jedes Suantum welßgeſchälter 


Telchruphenſtanget 


f gegen ſofortige Kaſſe 
Außerſte Preisgebote mit Angabe 


4775 
—— 


Mont, Zimmer a. beji. 


der Menge erbeten an ‚sone Oelfäſſer . ̃ —᷑ Fi.... T  Bilroarbeiten, Offerten Steitung als Fur Anger 
taufen laufend te, m, Ali) Her tieten. 
Diyn Janowa, Ae Dente & Dubay, Wilh. Buchholz, Ingenieur angit WAHR ausdame — — sum 


Teerdeſtillation — 7938 
Dachrappenfabrit 


Wir kaufen: 720 


Gold, Platin, Silber Aene Stelen | 
eapi 1 er we Menge ` (Geſucht zu Beginn des 
— Sch en die höchsten ageshrelse. neu. Schuljahres engl 


Bydgoszcz, Gdańska 150a „alt, mit guten 


\ Gegründet 1907 Telef. 405 
DE Ausführung elektrischer 


ejceans: r elme: e G fi T iis 3 mit guten Zeugniſſen] die gu ochen, backen, 

P H J 5 nan e < ; u N * s 85 . f 5 2 i 22 2 
Pierwsza D erccu Gr. 0 £ ehrkraft  ‘ANKERWICKELEI | ber e Se eh dean d ante Benkton ‚no 
= BE N SE e m. Unt e l. erſchweize 5 hji ih: „Eli 
Seeger e Rindern, T1 eng Reparatur von Elektromotoren und Dynamos. cr. gewanvowsti F fee e 


— Jahre alt. Bild, Zeug⸗ f Walewice, SKr. p. Nr. 20, : 

Rohhäute du Felle $ niijeund Gehaltsanipr, RADIO JA NLAG EN eee 7740 ee Zov vg, ger 

Marner: Siite, Zus Otter, 2 Frau Nittergutspächt. u Kuchen . DL , ufenth alt 
7 Or Mer udolph, Bersöw.. || Dynamos, Gleichstrom: und Drehstrom · Motoren ne, 2 


it 2 
osram! 


u 


Tüchtiger, junger 


2 
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Fell⸗ Handlung P. Voigt; Alleiniger sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar. (oder zum 
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\ „MOEWE“ das beste, sparsamsie und unschäfliche Waschnulver 
„MOEWE* die beste, reinfetthaltige Rornsgife zz 


Ueberall erhältlich! ha 


M. Rautenter 1 an | Ten 


BYIOTRESE ' ren und Goldwagen 
Telefon 1430. ersonenwagen 
‚ Tafelwagen — Gewichte 


Zu günstigen Preisen u. Bedingungen 
4 sofort lieferbar: 4 


ähemaschinen] 


5 Original Deering. 4 
n Original Eyth \ 


Einbruchsichere Schlösser 


Yale — Hahn 1 


Teerfreie Bedachung Jagiellonska 1 


Wand- und Fuſtbodenbeläge 
Transportable Kachelöfen 


r eprober 
Wächter-Kontrolluhren. 


ii 80 Schieltsteine . AEA ac . RA — i N 

f Pierderechen, Ganz- und Halbautomat Anmeldungen L- iJon Gng Sea] i eee ee, m 
F N Gabelheuwender h zum se ® | A 0 
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; Einfache Rübenhackmaschinen Dehne Untereichtsturfug |& Portland. Ane en a Draiswert und unter günstigen Bedingungen 
X Häufel-, Hack- und Jätepflüge ba 0 der Gaata i Zement! 925 e i Se { E 2 
75 Sämtliche Ersatzteile } * Frank esgzlowok. 
: i Alle anderen landwirtsch. Maschinen u. Geräte. teu Enabetofte. 4. 9 T i 8 e Prima Politerm öbel 
5 | ost, ae 2. Behr. Fehler S2 Speisezimmer, Herren- 
. Ki riais 2 14b. rere 12 Nr. 80 9 2208 2 4 
E eee ink NR. Sorg g Bydgoszz _ 2233 zimmer, Schlafzimmer 
TFT! % a S 0 5 
; ; aa 82 ańska 99. 9a 535 Vorplatz - Möbel- und Küchen. 
serme Kocher nach ch ele Art SRE  . Telion 06 5 8 8 i 0 
8 x Be in verschiedenen Größen D d 8 . S. - sE y oszcz 
y ; Transportable 1 18 bei F. Wolff, Mö ibelhaus = Okole :: 
A Kachelöfen ee e ® Ä ne `- ¿ulica Grunwaldzka Nr. 101, 
2 sind wieder am Lager und Unterricht Teer Kutſchwagen, Eigene Werkstätten. fachmännische Bedienung, 
IE empf. dieselben preiswert. 5 Dach [Selbſtfahrer, Geſchäfts⸗ K : 
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‚ Schöpper, 


Hin A Bydgoszcz, 


Zduny 5. 7807 Zduny 5. 
Einkoch- 


Anparate Bodenmeißel 
Einkoch- Pferderechen 


Gläser 


Sämtliche 
Zubehörteile 


F. Kreski, 


Nr.7 Gdaiska It.? 


N 


4 
Sie haben 
immer einen Vorteil 
wenn Sie bei uns kaufen 


Pergament-, Zeitungsdruck, Pack- und 
Ein wickelpaplere 6036 
in Bogen und Rollen 
Düten und Bindfaden 
für jeglichen Betrieb, 
Kolonial-, Lebensmittel⸗Geſchäfte, Dürer 
und Konditoreien. 
Sie laufen bei uns billig und gut. 
Beſte Quelle für Wiederverkäufer. 
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____ Dworcowa 39, im Haufe Hotel . —— 


Schindeln. , 


27:05 


durch 
Bücher⸗Reviſor 


G. Borreauß 
Jagiellonska 14. j 


für Herten u. Damen 
w. angefertigt Libelta 
Gachmannſtr. 8. v., r. 


f. Stadt u. Land, näht 
gut und billig. 466? 
Gdanska 27, Hof rechts 


Landwirte! 


‚Besichtigen Zie unser a vergrößertes Loge 


acht alichen Maschinen 


05 aller 222. 


Wir bieten Als gang bosit, Frelswert an?? 
Uriginal Deering 
Getreidemäher: Krupp Fahr 


de Deutsche Werke 


sofort‘ ab Lager Bydgoszez lieferbar, 
Grasmäher Cormick, Pflüge aller Systeme, Reinigungs- 
r Häckselmaschinen u. s. w. 


Grünfutterschneider 


Zentrifugen „Union“ Milena Buttermaschinen, 
Sämtliche Ersatzteile für Mähmaschinen pp. 


N 
Beachten Sie unseren Ausstellungsplatz Ecke Batahor-Viktorineftafe, 
2 Minuten vom Hauptbahnhof: 


Verkaufsbüro: Dworcowa (Bahnhofstr.) 30, 1, l. 


A a Landwirtschaft. Zentral-Genossenschaft Bydgoszez 
Arthur Lemke, Gui. . T— 


Telefon 151. ` Telefon 151. 


A Srima nberhhtehicher teintoble, Rechtsbüro . 
E odmietne und Hüttenkols.] Karol Schrödel fe e 
I AndrzeJ Burzynski eee eee E e 
daw. Richard Hinz, Lore genb 

Bydgoszcz, ulica Sienkiewicza 47. Iere Un 

I Wenbuchen Sotztoble, Alobenbalz | — la ie 
und Kleinholz, gelöſchten Kalt, 
gement, Dachpappe, Teer uſw. 


l |3 Zeiefon 206. 28 
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. 3 tit beſſer und billiger als alle 
3 anderen angeprieſenen Präparate. 
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Special- Glasschleiferei u. Sniegelhelagerei $ 


Fachmann 
En Paul Havemann 


Specialität: Automobilscheiben 
'Facettscheiben für Möbel 
Neubeiegen schadhaft. Spiegel 
Lager fertiger Spiegelgläser 
Królowej Jadwigi 6a: 

Telefon 1357. FA- 
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Deutice Handwerker 6. Gaule, Ondgoszez, 0. 
tretet unſerm Verbande bei. Spezialhaus für fümtiſche 7o 
Seid keine Eigenbrödler! Der Verband bietet] Siihletel und Snrg-Bennrisnriitel, 


jeinen Mitgliedern außer der Ueberſetzungs⸗ u” rillager in Stühlen. 


8 i itelle, Steuerberatung u. Rechtsauskunft tiw. D auf Munich gratis und E 
Hackm esser aller Systeme d ae ee we 
r an 7887 [größten Vorteil. Sie gewährt ihren Mit⸗ ierkiſten K. 


' | gliedern bei einer Veitragsleiſtung von 2 2 y 
Tel. 362 F. B. B. K (0) RTH Tel, 362 pro Vierteljahr jetzt ein Sterbekaſſengeld von Tritte, Malers, 3 


ere Detern 
a Detail = Verkaufs 3 
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„ Sunne, 


Landwirte! 


fübrigiert 

3 J. Die Anmeldungen für den Verband ; 

Schwanen⸗Dr ogerie, Bromberg. gegr. 1892. Masch.-Fabr Fabrik, Bydgoszcz, ul. Kordeckiego 7/10 200 z 9 

2 — Danzigerſtraße 5 Wir bitten genau auf unsere Adresse zu achten. nimmt die Geschäftsstelle des wer. C. e Hotzinduftrie 
— — tootoo tS] i . bandes, Pomorska 67, entgegen. wel. daoszcg. 
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Bevor Sie kaufen, besichtigen Sie meine Qualltäts- Instrumente. e Sea ee 


$ N nos Ga no-Centrale, Sycigo SZCZ, 44 Tomorska 10. Tec. 1738. Pianos JE 
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